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Der Bericht wurde der Geschaftsleitung vorgelegt und durch diese genehmigt.

Zahlen, die Geldbetrage wiedergeben, werden im qualitativen und im quantitativen Teil des SFCR kaufmannisch
gerundet in tausend Euro angegeben. Durch die Rundung kénnen insbesondere in Tabellen Rundungsdifferenzen
zu den mathematisch exakt berechneten Werten auftreten.

Aus Grinden der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen mannlich, weib-
lich und divers (m/w/d) verzichtet.
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ZUSAMMENFASSUNG

Der Bericht tiber die Solvabilitat und Finanzlage (Solvency and Financial Condition Report - SFCR) der Fahrlehrer-
versicherung Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit (im Folgenden ,FV“) wurde auf Grundlage der Richtlinie
2009/138/EG des Europaischen Parlaments und des Rates sowie der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35
erstellt.

Der SFCR enthalt quantitative und qualitative Informationen zur Vermaogens-, Finanz- und Ertragslage sowie zum
Risikoprofil der FV zum Stichtag 31. Dezember 2025 und erlautert die wesentlichen Veranderungen gegentber
dem Vorjahr. Als Bestandteil des aufsichtsrechtlichen Berichtswesens wird der SFCR der Bundesanstalt fur
Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) vorgelegt.

Geschaftstatigkeit und Geschaftsergebnis
Kapitel A beschreibt die Geschaftstatigkeit und das Geschaftsergebnis der FV auf Basis des handelsrechtlichen
Jahresabschlusses (HGB) zum 31. Dezember 2025.

Trotz weiterhin hoher Schadenaufwendungen verlief das Geschaftsjahr 2025 insgesamt positiv. Es konnte ein
Jahresiiberschuss in Hohe von 2.980 Tsd. € (Vorjahr: 619 Tsd. €] erzielt werden, der vollstédndig der Verlustriick-
lage zugefihrt wurde. Das Eigenkapital erhohte sich auf 36.912 Tsd. €.

Die verdienten Bruttobeitrdage beliefen sich auf 84.390 Tsd. € und lagen damit um 13,1 % Uber dem Vorjahr. Der
Anstieg ist insbesondere auf Bestandswachstum sowie Tarifanpassungen in der Kraftfahrtversicherung zuriickzu-
fuhren.

Der Geschéftsjahresschadenaufwand lag mit 66.262 Tsd. € um 6,0 % tber dem Vorjahresniveau. Das versiche-
rungstechnische Ergebnis belief sich auf 2.593 Tsd. € (Vorjahr: 647 Tsd. €).

Das Kapitalanlageergebnis verbesserte sich auf 2.787 Tsd. € (Vorjahr: 2.286 Tsd. €).

Governance-System
Kapitel B beschreibt das Governance-System der FV einschlief3lich der Aufbau- und Ablauforganisation sowie der
eingerichteten Schlisselfunktionen.

Die FV verfigt Gber ein wirksames und der Grof3e sowie Komplexitat des Unternehmens angemessenes Gover-
nance-System. Dieses gewahrleistet eine ordnungsgemafie Geschaftsorganisation sowie eine angemessene Steu-
erung und Uberwachung der Risiken.

Im Berichtszeitraum wurden keine wesentlichen Anderungen am Governance-System vorgenommen.

Risikoprofil
Kapitel C stellt das Risikoprofil der FV dar.

Zum 31.12.2025 betragt die Bedeckungsquote der Solvenzkapitalanforderung (SCR) 345 % (Vorjahr: 410 %). Das
Risikoprofil wird weiterhin maf3geblich durch das Nichtlebensversicherungsgeschaft und das Marktrisiko be-
stimmt. Deren Anteil am Gesamt-SCR betragt 86 % (ohne Diversifikationseffekte und latente Steuern).

Die bestehende Riickversicherungsstruktur tragt wesentlich zur Reduktion des Bruttorisikos bei und wirkt stabili-
sierend auf die Ergebnisentwicklung.

Bewertung fiur Solvabilitatszwecke

Kapitel D erlautert die Bewertung der Vermadgenswerte und Verbindlichkeiten in der Solvenzbilanz zum 31. De-
zember 2025.

Die FV bewertet die Positionen nach den Vorgaben von Solvency Il auf Basis von Marktwerten. Wesentliche Unter-
schiede zur handelsrechtlichen Bewertung ergeben sich insbesondere bei den versicherungstechnischen Rick-
stellungen sowie bei den Kapitalanlagen.

Die Solvabilitatsibersicht wurde durch den Abschlussprifer geprift.
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Kapitalmanagement
Kapitel E beschreibt die Eigenmittelausstattung und die Kapitalanforderungen der FV.

Die FV verfligt Gber eine solide und stabile Eigenmittelausstattung, die die regulatorischen Anforderungen deut-
lich Ubersteigt.

Die Eigenmittel Uibersteigen die regulatorischen Kapitalanforderungen deutlich. Die SCR-Bedeckungsquote
betragt 345 % (Vorjahr: 410 %).

Im Rahmen der unternehmenseigenen Risiko- und Solvabilitdtsbeurteilung (ORSA) wurden verschiedene Szena-
rien analysiert. Die Ergebnisse zeigen, dass auch unter Belastungsszenarien eine ausreichende Kapitalausstat-
tung gegeben ist.

Derzeit besteht kein Bedarf fir Mafinahmen zur Starkung der Solvabilitat.
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A GESCHAFTSTATIGKEIT UND GESCHAFTSERGEBNIS

A.1 Geschaftstatigkeit
A.1.1 Allgemeine Unternehmensinformationen

Die Fahrlehrerversicherung VaG (,FV“] wurde im Jahr 1952 vom Berufsstand der Fahrlehrer als Versicherungs-
verein auf Gegenseitigkeit gegriindet. Seitdem hat sich das Unternehmen kontinuierlich weiterentwickelt und ist
heute ein etablierter Spezialversicherer.

Die FV ist auf Kraftfahrtversicherungen spezialisiert und bietet Versicherungsprodukte fiir den Fahrschul- und
Privatbereich an. Der versicherbare Personenkreis umfasst insbesondere Fahrlehrer, Mitarbeiter der Kfz-Uber-
wachung, Kfz-Sachverstandige und Prifingenieure sowie qualifizierte Berufskraftfahrer und deren Familienange-
horige.

Das Produktangebot umfasst insbesondere die Kraftfahrzeug-Haftpflicht- und Kaskoversicherung sowie ergan-
zend Unfall-, Haftpflicht-, Feuer- und Sachversicherungen.

Die FV ist ausschliefllich in Deutschland tatig. Der Vertrieb erfolgt bundesweit liber Landesagenturen sowie
Vertriebs- und Direktionsbeauftragte.

A.1.2 Name und Kontaktdaten der Finanzaufsicht sowie des Wirtschaftspriifers

Die zustandige Aufsichtsbehorde ist die Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) mit Sitz in Bonn.
Anschrift der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht

Graurheindorfer Straf3e 108 53117 Bonn
alternativ: Postfach 1253 53002 Bonn

Kontaktdaten der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht

Fon: 0228 /4108 - 0

Fax: 0228 /4108 - 1550

E-Mail: poststelleldbafin.de oder
De-Mail: poststelledbafin.de-mail.de
Abschlusspriifer

Der Jahresabschluss der FV nach HGB wird durch die HT VIA AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Rebgarten 24,
55545 Bad Kreuznach, geprift. Daruber hinaus prift der Abschlussprifer im Rahmen von Solvency Il gemaf3 § 35
Abs. 2 VAG die Solvabilitatsiibersicht.

A.1.3 Halter qualifizierter Beteiligungen, verbundene Unternehmen und Zugehorigkeit zu einer Gruppe

Die FV ist als Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit organisiert und verfligt daher tber keine Anteilseigner.

Das Unternehmen ist ein eigenstandiges Einzelunternehmen und gehort keiner Versicherungsgruppe an. Es be-
stehen keine verbundenen Unternehmen.

A.1.4 Geschéaftsbereiche

Die Geschaftsbereiche (Lines of Business) der FV umfassen:

»  Einkommensersatzversicherung (Unfall)
»  Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung

»  Sonstige Kraftfahrtversicherung

» Feuer-und andere Sachversicherungen
»  Allgemeine Haftpflichtversicherung

»  Beistandsleistungsversicherung

Zusatzlich werden Renten aus Nichtlebensversicherungsvertragen ausgewiesen.

» Renten aus Nichtlebensversicherungsvertragen und im Zusammenhang mit anderen Versicherungsver-
pflichtungen (mit Ausnahme von Krankenversicherungsverpflichtungen)

» Renten aus Nichtlebensversicherungsvertragen und im Zusammenhang mit Krankenversicherungsverpflich-
tungen
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Die satzungsgemaf von der FV betriebenen Versicherungszweige und -arten verteilen sich folgendermaflen auf die

Geschaftsbereiche (Lines of business):

Geschéftsbereiche (Solvency I1)

darin enthaltene Versicherungszweige und -arten

Einkommensersatzversicherung

Unfallversicherung

Einzel-Unfallversicherung ohne Beitragsrickgewahr, Grup-
pen-Unfallversicherung ohne Beitragsriickgewahr, Kraftfahrt-
Unfallversicherung

Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung

Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung

Sonstige Kraftfahrtversicherung

Sonstige Kraftfahrtversicherungen
Fahrzeug-Vollversicherung, Fahrzeug-Teilversicherung

Feuer- und andere Sachversicherungen

Feuer- und Sachversicherung
Feuerversicherung, Verbundene Hausratversicherung
Verbundene Wohngebaudeversicherung

Sonstige Sachversicherungen

Einbruchdiebstahl- und Raubversicherung, Leitungswasser-
Versicherung, Glasversicherung, Sonstige Schadenversiche-
rung (Kraftfahrzeug-Gepackversicherung), Ubrige Sachversi-
cherungen (Sturmversicherung)

Allgemeine Haftpflichtversicherung

Haftpflichtversicherung

Privathaftpflicht-Versicherung, Betriebs- und Berufshaft-
pflichtversicherung, Gewasserschaden-Haftpflichtversiche-
rung, Ubrige und nicht aufgegliederte Allgemeine Haftpflicht-
versicherung

Beistandsleistungsversicherung

Beistandsleistungsversicherung
Schutzbriefversicherung

Renten aus Nichtlebensversicherungsvertra-
gen und im Zusammenhang mit anderen Ver-
sicherungsverpflichtungen (mit Ausnahme
von Krankenversicherungsverpflichtungen)

Laufende Renten aus der Kraftfahrt-Haftpflichtversicherung

Renten aus Nichtlebensversicherungsvertra-
gen und im Zusammenhang mit Krankenver-
sicherungsverpflichtungen

Laufende Renten aus der Allgemeinen Unfallversicherung

Die Geschaftsbereiche haben sich im Geschaftsjahr 2025 gegenliber dem Vorjahr nicht verandert. Das Geschaft ist
ausschlieflich auf Deutschland konzentriert. Rickversicherungsgeschaft wird nicht aktiv ibernommen.

Es ist kein Versicherungsgeschaft in Rlickdeckung ibernommen worden. Der Verein betreibt ausschlief3lich das
selbst abgeschlossene Schaden- und Unfallversicherungsgeschaft.

A.1.5 Wesentliche Geschaftsvorfalle

Im Geschaftsjahr 2025 ergaben sich keine wesentlichen Geschaftsvorfalle, die die Vermogens-, Finanz- oder Er-

tragslage der FV nachhaltig beeinflusst haben.
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A.2 Versicherungstechnisches Ergebnis

Das versicherungstechnische Ergebnis wird nach Solvency-Il-Geschaftsbereichen dargestellt und basiert auf den
handelsrechtlichen Bewertungsgrundsatzen (HGB).

Das versicherungstechnische Ergebnis stellt sich fir das Gesamtgeschaft folgendermafien dar:

Versicherungstechnische Leistung in Tsd. € 2024 2025
Verdiente Beitragseinnahmen (netto) 42.593 48.369
Aufwendungen fir Versicherungsfalle (netto)* -29.463 -31.809
Angefallene Aufwendungen (netto)** -12.779 -13.551
Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen und Ertrage 430 649
Zwischenergebnis gemaf Berichtsformular S.05.01 +780 +3.658
Technischer Zinsertrag fur eigene Rechnung -66 -26
Sonstige versicherungstechnische Ertrage und Aufwendungen fir ei- 22 27
gene Rechnung

Veranderung der Schwankungsriickstellung und ahnlicher Riickstel- -690 -1.663
lungen

Aufwendungen fir die Verwaltung der Kapitalanlagen *** 600 597
Versicherungstechnisches Ergebnis f.e.R. nach HGB +647 +2.593

*ohne Schadenregulierungsaufwendungen

**inkl. Schadenregulierungsaufwendungen und Aufwendungen fir die Verwaltung von Kapitalanlagen

***Die im Berichtsformular S.05.01 enthaltene Position ,Aufwendungen fir die Verwaltung der Kapitalanlagen™ ist
Teil des ausgewiesenen Ergebnisses. Da im handelsrechtlichen versicherungstechnischen Ergebnis fir das Ge-
schaft der Schaden- und Unfallversicherung keine Ertrage und Aufwendungen aus Kapitalanlagen zu bericksichti-
gen sind, wird insoweit eine entsprechende Bereinigung vorgenommen.

Im Geschaftsjahr 2025 konnte das versicherungstechnische Ergebnis deutlich verbessert werden.
Es betrdgt 2.593 Tsd. € (Vorjahr: 647 Tsd. €). Diese Entwicklung ist insbesondere auf gestiegene Beitragseinnah-
men zurickzufihren.

Das Geschaftsgebiet der FV beschrankt sich auf die Bundesrepublik Deutschland. Eine Darstellung der versiche-
rungstechnischen Leistung nach geographischen Gebieten entfallt somit.

A.2.1 Verdiente Beitragseinnahmen

Die verdienten Beitragseinnahmen (netto) belaufen sich auf 48.369 Tsd. € (Vorjahr: 42.593 Tsd. €).

Die Aufteilung der Beitragseinnahmen auf die Geschaftsbereiche ist wie folgt:

Verdiente Netto-Beitragseinnahmen in Tsd. €

Einkommensversicherung (Unfall) 1.364 1.373
Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung 18.757 20.701
Sonstige Kraftfahrtversicherung 18.920 22.628
Feuer- und andere Sachversicherung 2.018 2.138
Allgemeine Haftpflichtversicherung 1.332 1.317
Beistandsleistungsversicherung 202 213
Summe 42.593 48.369

Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus Tarifanpassungen in der Kraftfahrtversicherung sowie aus Bestands-
wachstum.
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A.2.2 Aufwendungen fiir Versicherungsfalle

Die Aufwendungen fiir Versicherungsfalle (netto, ohne Schadenregulierungskosten) betragen 31.809 Tsd. € (Vor-
jahr: 29.463 Tsd. €.

Die Aufteilung der Aufwendungen fiir Versicherungsfalle auf die Geschaftsbereiche ist wie folgt:

Netto-Aufwendungen fiir Versicherungsfalle in Tsd. €

Einkommensversicherung (Unfall) 62 51
Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung 11.775 13.154
Sonstige Kraftfahrtversicherung 16.467 16.411
Feuer- und andere Sachversicherung 895 912
Allgemeine Haftpflichtversicherung 130 413
Beistandsleistungsversicherung 0 0
Renten aus Nichtlebensversicherungsvertrige (Kranken) 4 32
Renten aus Nichtlebensversicherungsvertréage (Leben) 131 837
Summe 29.463 31.809

Der Anstieg ist im Wesentlichen auf héhere Durchschnittsschaden in der Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung
und in der Kaskoversicherung zurlckzufiihren.

Wahrend im Geschaftsjahr 2025 keine groferen Elementarschadenereignisse zu verzeichnen waren, ist au3erdem
ein Anstieg bei Grof3schaden zu beobachten.

Die Erhohung der Aufwendungen im Bereich der Renten aus Nichtlebensversicherungsvertragen ist auf die ge-
stiegene Anzahl von Rentenfallen zurlckzufihren.

A.2.3 Angefallene Aufwendungen
Die angefallenen Aufwendungen [netto) betragen 13.551 Tsd. € (Vorjahr: 12.779 Tsd. €).

Die Aufteilung der Aufwendungen auf die Geschéftsbereiche ist wie folgt:

Angefallene Netto-Aufwendungen in Tsd. € 2024 2025
Einkommensversicherung (Unfall) -126 193
Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung 7.906 8.301
Sonstige Kraftfahrtversicherung 4.321 4.337
Feuer- und andere Sachversicherung 237 183
Allgemeine Haftpflichtversicherung 330 375
Beistandsleistungsversicherung 85 129
Renten aus Nichtlebensversicherungsvertrige (Kranken) 4 5
Renten aus Nichtlebensversicherungsvertréage (Leben) 25 27
Summe 12.779 13.551

Der Anstieg ist im Wesentlichen auf hhere Personalkosten sowie gestiegene Schadenregulierungskosten
zurtckzufihren.
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A.2.4 Ergebnis aus sonstigen versicherungstechnischen Riickstellungen

In den sonstigen versicherungstechnischen Rickstellungen sind die Rickstellung fir Beitragsriickerstattung, die
Rickstellung fiir drohende Verluste, die Stornortickstellung und die Riickstellung fir Rickversicherungspramien
enthalten. Das Ergebnis aus den sonstigen versicherungstechnischen Riickstellungen betragt:

Ergebnis aus sonstigen vt. Riickstellungen in Tsd. € 2024 2025
Summe 430 649

Das Ergebnis aus sonstigen versicherungstechnischen Riickstellungen hat sich im Geschaftsjahr 2025 verbessert.

Ursachlich hierfiir ist insbesondere die vollstandige Auflosung einer in Vorjahren gebildeten Rickstellung fir dro-
hende Verluste.

A.2.5 Versicherungstechnisches Ergebnis f.e.R. nach HGB
Das versicherungstechnische Ergebnis fir eigene Rechnung nach HGB betragt 2.593 Tsd. € (Vorjahr: 647 Tsd. €).

Die Aufteilung des versicherungstechnischen Ergebnisses f.e.R. auf die Geschaftsbereiche stellt sich wie folgt dar:

Versicherungstechnisches Ergebnis f.e.R. nach HGB in Tsd. €

Einkommensversicherung (Unfall) +1.425 +1.102
Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung -1.202 -984
Sonstige Kraftfahrtversicherung -1.312 +1.072
Feuer- und andere Sachversicherung +710 +757
Allgemeine Haftpflichtversicherung +911 +564
Beistandsleistungsversicherung +116 +82
Summe +647 +2.593

Die Verbesserung ergibt sich aus dem Zusammenspiel gestiegener Beitragseinnahmen, moderat erhéhter Scha-
denaufwendungen sowie eines verbesserten Ergebnisses aus den Riickstellungen.

A.3 Anlageergebnis

Die Kapitalanlagen werden unter Beachtung der gesetzlichen und aufsichtsrechtlichen Vorgaben sowie unter den
Grundsatzen der Sicherheit, Liquiditat und Rentabilitat verwaltet.

Das Kapitalanlageergebnis setzt sich wie folgt zusammen:

Ertrige und Aufwendungen der Kapitalanlageklassen (in Tsd. €)

Kapitalanlageklasse Geschaftsjahr 2024 Geschaftsjahr 2025

Ertrag Aufwand Ergebnis Ertrag Aufwand Ergebnis
Immobilien (inkl. Instandhaltung) 827 441 +386 831 398 +433
Beteiligungen 0 0 0 0 0 0
Aktien und Investmentfonds 957 707 +250 920 124 +796
Anleihen 925 0 +925 1.145 43 +1.102
Einlagen bei Kreditinstituten 759 5 +754 692 4 +688
Darlehen & Hypotheken 198 0 +198 1 0 +1
Verwaltungskosten (intern/extern) - 227 -227 - 234 -234
Summe 3.664 1.379 +2.286 3.589 802 +2.787

Im Geschaftsjahr 2025 betragt das Kapitalanlageergebnis 2.787 Tsd. € (Vorjahr: 2.286 Tsd. €).
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Die Ertrage aus Kapitalanlagen belaufen sich auf 3.589 Tsd. €, denen Aufwendungen in Hohe von 802 Tsd. €
gegeniberstehen.

Die Entwicklung ist insbesondere auf stabile Ertrage aus festverzinslichen Anlagen sowie auf eine positive Ent-
wicklung der Kapitalmarkte zuriickzufihren.

Die Nettoverzinsung der Kapitalanlagen betragt 3,3 % (Vorjahr: 2,8 %).

Die stabile Entwicklung ist auf die positive Entwicklung des Aktienmarktes zurlickzufihren. Durch eine laufende
Liquiditatsiberwachung war der Liquiditatsbedarf im Geschaftsjahr 2025 stets gewahrleistet.

Die FV weist keine direkt im Eigenkapital erfassten Gewinne und Verluste aus, da nicht nach IAS (,International
Accounting Standards”) bilanziert wird. Im Portfolio befinden sich keine Anlagen in Verbriefungen, derivate Finan-
zinstrumente oder strukturierte Produkte.

A.4 Entwicklung sonstiger Tatigkeiten
A.4.1 Sonstiges Ergebnis
Das Ergebnis der normalen Geschaftstatigkeit betragt 3.641 Tsd. € (Vorjahr: 614 Tsd. €).

Dieses wird mafigeblich durch sonstige Aufwendungen in Hohe von 2.003 Tsd. € beeinflusst, insbesondere fir
zentrale Unternehmensfunktionen sowie fir Dienstleistungen im Vermittlungsgeschaft.

Demgegeniiber stehen sonstige Ertrage in Héhe von 355 Tsd. €.

A.4.2 Geschaftsergebnis

Nach Bericksichtigung der Steuern ergibt sich ein Jahresiiberschuss in Hohe von 2.980 Tsd. € (Vorjahr: 619 Tsd.
€). Der Jahresiiberschuss wird vollsténdig der Verlustriicklage zugefiihrt.

Die Vermaogens-, Finanz- und Ertragslage der FV ist insgesamt stabil. Die Gesellschaft ist jederzeit in der Lage,
ihren finanziellen Verpflichtungen nachzukommen.

A.4.3 Leasingverhaltnisse

Die FV unterhalt Leasingverhaltnisse insbesondere fiir Dienstfahrzeuge, Job-Rader sowie technische Betriebs-
ausstattung.

Finanzierungsleasingverhaltnisse bestehen nicht.

A.5 Sonstige Angaben

Im Berichtszeitraum ergaben sich keine weiteren wesentlichen Sachverhalte, die fir die Beurteilung der Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage von Bedeutung sind.
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B GOVERNANCE-SYSTEM

Das Governance-System der FV bildet die Grundlage fur eine ordnungsgemafe Geschaftsorganisation. Es stellt
sicher, dass Risiken angemessen identifiziert, gesteuert und tiberwacht werden und dass die gesetzlichen sowie
aufsichtsrechtlichen Anforderungen eingehalten werden. Eine zentrale Rolle nehmen dabei der Vorstand, der Auf-
sichtsrat sowie die eingerichteten Schlisselfunktionen ein.

B.1 Allgemeine Angaben zum Governance-System

Die FV verfigt Gber ein wirksames und der Grof3e sowie Komplexitat des Unternehmens angemessenes Gover-
nance-System. Dieses gewahrleistet eine solide und vorsichtige Unternehmensfihrung und unterstitzt die strate-
gischen Ziele der Gesellschaft. Die wesentlichen Prozesse sind dokumentiert und werden regelmafig tGberpruft
und bei Bedarf angepasst.

B.1.1 Organe der FV
Die Organe der FV sind:

» die Mitgliedervertretung
» der Aufsichtsrat
» der Vorstand

Die Mitgliedervertretung ist das oberste Organ und vertritt die Interessen der Mitglieder. Sie beschlief3t insbeson-
dere Uber Jahresabschluss, Gewinnverwendung, Entlastung der Organe sowie Satzungsanderungen.

Der Aufsichtsrat iberwacht die Geschaftsfihrung des Vorstands und entscheidet Uber grundlegende personelle
und strategische Themen, insbesondere die Bestellung und Abberufung von Vorstandsmitgliedern.

Der Vorstand leitet das Unternehmen eigenverantwortlich und ist fir eine ordnungsgemafe Geschaftsorganisa-
tion verantwortlich. Er tragt die Gesamtverantwortung fir das Governance-System.

Die Organisation ist auf die Vorstandsbereiche verteilt und stellt eine klare Zuordnung von Verantwortlichkeiten
sicher (Stand 31.12.2025):

Vorstand
Sylke Bub Aktuariat
Holzkirchen Betriebsabteilung
Vorstand Finanzwesen (inkl. Controlling, Kapitalanlagen und Risikomanagement)
Informationssicherheitsbeauftrage
Informationstechnik*
IPP*
Revision
Rickversicherung
Vertrieb
Thomas Freythaler Beschwerdemanagement
Leonberg Compliance
Vorstand Datenschutz
Informationstechnik*
IPP*
Personal

Schadenabteilung
Zentrale Dienste und Nachhaltigkeitsmanagement

*verantwortlich Gesamtvorstand

Ein Kapitalanlageausschuss unterstiitzt den Vorstand bei der Steuerung und Uberwachung der Kapitalanlagen.
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B.1.2 Schlisselfunktionen

Die FV hat die gesetzlich geforderten Schlisselfunktionen eingerichtet:

»  Compliance-Funktion

»  Risikomanagement-Funktion

» Versicherungsmathematische Funktion
» Interne Revision

Fir jede Funktion ist ein verantwortlicher Inhaber benannt.

Die Schlisselfunktionen sind organisatorisch so ausgestaltet, dass sie ihre Aufgaben unabhangig wahrnehmen
konnen. Sie berichten direkt an den Vorstand und haben uneingeschrankten Zugang zu den fir ihre Tatigkeit
erforderlichen Informationen.

Der Vorstand fungiert als Eskalationsinstanz bei maglichen Konflikten zwischen den Funktionen.

Compliance-Funktion
Die Compliance-Funktion stellt die Einhaltung gesetzlicher und regulatorischer Anforderungen sicher. Sie identi-
fiziert und bewertet Compliance-Risiken, entwickelt interne Regelwerke und tberwacht deren Umsetzung.

Risikomanagement-Funktion
Die Risikomanagement-Funktion koordiniert die Identifikation, Bewertung und Uberwachung von Risiken und
berichtet regelmafig an den Vorstand.

Versicherungsmathematische Funktion
Die versicherungsmathematische Funktion beurteilt insbesondere die Angemessenheit der versicherungstechni-
schen Riickstellungen sowie der zugrunde liegenden Methoden und Annahmen.

Interne Revision
Die Interne Revision priift unabhangig und risikoorientiert die Angemessenheit und Wirksamkeit des Governance-
Systems, des Internen Kontrollsystems sowie der Geschaftsprozesse.

B.1.3 Wesentliche Anderungen des Governance-Systems im Berichtszeitraum

Im Berichtszeitraum wurden keine wesentlichen Anderungen am Governance-System vorgenommen.

B.1.4 Vergiitungspolitik und Vergiitungspraktiken

Das Vergitungssystem der FV ist darauf ausgerichtet, eine nachhaltige und risikobewusste Unternehmensfiih-
rung zu unterstitzen. Die Vergitung besteht aus festen und variablen Bestandteilen. Variable Vergitungen sind
begrenzt und orientieren sich am langfristigen Unternehmenserfolg. Das Vergltungssystem steht im Einklang mit
der Geschafts- und Risikostrategie und vermeidet Fehlanreize sowie Interessenkonflikte. Im Geschaftsjahr 2025
betrug der Anteil der variablen Vergiitung (Bonuszahlungen) an der Gesamt-Vergitung 2,5% (Vorjahr 1,4%).

Ehemalige Mitglieder des Vorstands erhalten im Ruhestand Pensionszahlungen. Die Regelungen hierzu sind in
Einzelvertragen festgehalten.

B.1.5 Bewertung der Angemessenheit des Governance-Systems

Das Governance-System wird regelmafig, mindestens einmal jahrlich, auf seine Angemessenheit und Wirksam-
keit Uberprift. Auf Basis der vorliegenden Berichte der Schlisselfunktionen und der Internen Revision wird das
Governance-System insgesamt als angemessen beurteilt.

B.1.6 Wesentliche Transaktionen mit beteiligten Personen

Im Berichtszeitraum fanden keine wesentlichen Transaktionen mit nahestehenden Personen oder Organmitglie-
dern statt.
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B.2 Anforderungen an die fachliche Qualifikation und personliche Zuverlassigkeit

Leitungs- und Schlisselfunktionen werden ausschlief3lich mit fachlich geeigneten und zuverlassigen Personen
besetzt. Die fachliche Eignung wird anhand von Ausbildung, beruflicher Erfahrung und Kenntnissen im Versiche-
rungswesen beurteilt. Die personliche Zuverlassigkeit umfasst insbesondere Integritat sowie ein ordnungsgema-
Bes wirtschaftliches Verhalten.

Die Einhaltung dieser Anforderungen wird vor der Bestellung sowie regelmafig iberprift. Die Organisation stellt
sicher, dass Schlisselfunktionen unabhangig von operativen Tatigkeiten ausgeibt werden konnen.

B.2.1 Leitungs- und Schlisselfunktionen bei der FV

Neben der Geschéftsleitung (Vorstand) als oberste Leitungsfunktion und dem Aufsichtsrat als Aufsichtsorgan
wurden die in Kapitel B 1.2 genannten gesetzlich vorgeschriebenen Funktionen als weitere Leitungs- und Schlis-
selfunktionen bei der FV festgelegt.

Die genannten Positionen und Funktionen unterliegen den Leitlinien zu den Anforderungen an Leitungs- und
Schlisselfunktionen der FV. Tatigkeiten, durch die Interessenkonflikte oder der Anschein von Interessenkonflik-
ten entstehen konnen, sind zu meiden.

B.2.2 Qualifikationsanforderungen an die Leitungs- und Schliisselfunktionen

Personen in Leitungs- und Schlisselfunktionen missen fachlich geeignet und zuverlassig sein. Die fachliche
Eignung wird insbesondere anhand von Ausbildung, beruflicher Erfahrung und Kenntnissen im Versicherungsbe-
reich beurteilt.

Zur personlichen Zuverldssigkeit gehoren insbesondere Integritat, ein geordnetes wirtschaftliches Verhalten
sowie das Fehlen relevanter strafrechtlicher oder aufsichtsrechtlicher Verfahren. Die Uberpriifung erfolgt bei der
Bestellung und wird bei Bedarf erneut durchgefihrt.

Bei der Geschaftsleitung wird zusatzlich darauf geachtet, dass das Gremium insgesamt Giber ausreichende Kennt-
nisse in allen wesentlichen Bereichen verfugt, wie zum Beispiel Versicherungswesen, Unternehmenssteuerung,
Finanzen und regulatorische Anforderungen.

Eine Person aus der Geschaftsleitung kann auch eine Schlisselfunktion ibernehmen, sofern sie daftir fachlich
geeignet ist, ausreichend Zeit zur Verfiigung hat und die notwendige Trennung der Aufgaben weiterhin sicherge-
stellt ist.

B.2.3 Uberpriifung der Qualifikationsanforderungen an die einzelnen Leitungs- und Schliisselfunktionen

Die Einhaltung der Anforderungen an fachliche Qualifikation und Zuverlassigkeit wird regelmafig tberpriift. Dabei
orientiert sich die FV an den einschlagigen Vorgaben der Aufsichtsbehdrde.

Die Organisation und Durchfiihrung der Uberpriifung liegt beim Vorstandssekretariat. Die betroffenen Personen
stellen die hierfur erforderlichen Informationen und Nachweise zur Verfligung.

Eine erneute Uberpriifung kann jederzeit erfolgen, insbesondere auf Veranlassung der Geschaftsleitung oder der
Aufsichtsbehorde.

Eine unmittelbare Uberpriifung erfolgt insbesondere, wenn Hinweise auf mdgliche Einschrankungen der fachli-
chen Eignung oder Zuverlassigkeit vorliegen.

B.3 Risikomanagementsystem einschlieBllich der unternehmenseigenen Risiko- und Solvabili-
tatsbeurteilung

Entsprechend den gesetzlichen Anforderungen an das Risikomanagement hat die FV ein Risikomanagementsys-
tem eingerichtet, damit Risiken frihzeitig erkannt, iberwacht und gesteuert werden konnen.
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B.3.1 Risikostrategie

Die Risikostrategie leitet sich aus der Unternehmensstrategie ab und wird mindestens jahrlich Uberprift und bei
Bedarf angepasst. Sie definiert insbesondere Vorgaben zur Risikotragfahigkeit, zur Eigenkapitalausstattung und
zu Ertragszielen.

Die Risikobereitschaft der FV ist insgesamt als gering einzustufen. Die Risikoverantwortlichen richten ihr Handeln
an diesen Vorgaben aus.

B.3.2 Aufbauorganisation des Risikomanagements

Das Risikomanagement ist Teil des IKS und in den vier Ebenen organisiert:

Leitungsebene - Vorstand

Der Vorstand tragt die Gesamtverantwortung fir das Risikomanagement. Er legt Risikostrategie, Risikotoleranz
und wesentliche Vorgaben fest, iberwacht das Risikoprofil und entscheidet Giber wesentliche risikorelevante Maf3-
nahmen. Die Risiko-Controlling-Funktion berichtet direkt an den Gesamtvorstand. Eine regelmaflige Berichter-
stattung an den Aufsichtsrat erfolgt.

Operative Ebene - Fachbereiche

Die Risikoverantwortlichen in den Fachbereichen identifizieren, bewerten und steuern die Risiken ihres Verant-
wortungsbereichs. Die Berichterstattung erfolgt in definierten Meldezyklen; bei wesentlichen Entwicklungen
erfolgt eine unverzigliche Meldung.

Kontrollebene - Risiko-Controlling-Funktion

Die zentrale Risiko-Controlling-Funktion ist im Controlling angesiedelt und koordiniert die Risikoinventur sowie
die Bewertung und Uberwachung der Risiken. Sie entwickelt Methoden, Gberwacht Limite, validiert Risikobewer-
tungen und berichtet an den Vorstand. Im Bereich der IKT-Risiken erfolgt eine enge Zusammenarbeit mit der
Informationssicherheitsfunktion sowie weiteren relevanten Funktionen (z. B. Compliance und Datenschutz). Das
Business Continuity Management (BCM] ist integraler Bestandteil des operationellen Risikomanagements.

Priifungsebene - Interne Revision
Die Interne Revision prift das Risikomanagementsystem regelmaflig und risikoorientiert auf Angemessenheit und
Wirksamkeit.

B.3.3 Ablauforganisation des Risikomanagements
B.3.3.1 Risikokontrollprozess
Der Risikokontrollprozess ist als kontinuierlicher Regelkreis ausgestaltet und umfasst folgende Schritte:

Risikoidentifikation
Systematische Erfassung aller wesentlichen Risiken durch Fachbereiche und Risiko-Controlling, unterstitzt
durch Datenanalysen und regelmafige Risikoinventuren.

Risikobewertung
Bewertung der Risiken nach Brutto- und Nettogesichtspunkten. Dabei werden Eintrittswahrscheinlichkeit und
potenzielles Schadensausmafl berlicksichtigt. Die Ergebnisse werden in einer Risikomatrix dargestellt.

Die Risiken werden in folgende Klassen eingeteilt:

»  A: kritisch (monatliche Uberwachung]) - B: wesentlich (quartalsweise Uberwachung])

»  C:gering (jahrliche Uberwachung) - D: unwesentlich (keine regelmaBige Uberwachung)
Risikosteuerung

Steuerung der Risiken durch geeignete Mafinahmen, insbesondere:

»  Risikovermeidung, Risikoreduktion, Risikotransfer, Risikoakzeptanz

Die Entscheidung Uber die Risikoakzeptanz trifft der Vorstand.
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Risikoiliberwachung
Laufende Uberwachung der Risiken durch das Risiko-Controlling auf Basis definierter Meldezyklen.

Risikoberichterstattung
RegelmaBige Berichterstattung an Vorstand und relevante Funktionen. Bei wesentlichen Entwicklungen erfolgt
eine Ad-hoc-Berichterstattung.

B.3.3.2 Einbindung in Entscheidungsprozesse

Die Risiko-Controlling-Funktion sowie weitere Schlisselfunktionen werden in wesentliche Entscheidungspro-
zesse einbezogen.

Vor wesentlichen Entscheidungen werden deren Auswirkungen auf das Gesamtrisikoprofil bewertet.

B.3.4 Unternehmenseigene Risiko- und Solvabilitatsbeurteilung (ORSA])

Die unternehmenseigene Risiko- und Solvabilitdtsbeurteilung (ORSA] ist ein zentrales Instrument zur Steuerung
der finanziellen Stabilitat der FV. Sie dient der prospektiven Analyse der Risikosituation und der Kapitalausstat-
tung.

Im Rahmen der ORSA werden die wesentlichen finanziellen Kennzahlen - insbesondere Gewinn- und Verlustrech-
nung, Bilanz, Eigenmittel und Kapitalanforderungen - tber einen Planungshorizont von drei Jahren projiziert.

Auf dieser Basis werden die Auswirkungen unterschiedlicher Entwicklungen und Stressszenarien auf die finanzi-
elle Lage der FV analysiert. Erganzend zur Planungsrechnung werden alternative Szenarien beriicksichtigt,
beispielsweise veranderte Schadenverlaufe, Kostenentwicklungen oder makrockonomische Rahmenbedingungen.

Die ORSA wird mindestens einmal jahrlich sowie anlassbezogen bei wesentlichen Anderungen der Risikosituation
durchgefihrt.

Die Gesamtverantwortung fir den ORSA-Prozess liegt beim Vorstand. Er stellt die Angemessenheit der zugrunde
liegenden Annahmen sicher und berticksichtigt die Ergebnisse im Rahmen der Unternehmenssteuerung.
Der ORSA-Bericht wird vom Vorstand geprift und freigegeben.

Auf Basis der ORSA-Ergebnisse wird beurteilt, ob die vorhandenen Eigenmittel ausreichen, um die eingegangenen
Risiken auch kiinftig zu tragen. Sofern erforderlich, werden Ma3nahmen zur Sicherstellung der Risikotragfahig-
keit abgeleitet.

B.4 Internes Kontrollsystem
B.4.1 Beschreibung des internen Kontrollsystems
Die FV verfligt Uber ein angemessenes und wirksames Internes Kontrollsystem (IKS).

Ziele des IKS sind insbesondere:

»  Sicherstellung der Ordnungsmafigkeit der Geschaftsprozesse
»  Einhaltung gesetzlicher und regulatorischer Anforderungen

» Verlasslichkeit der finanziellen Berichterstattung

»  Schutz der Vermdgenswerte

»  Unterstltzung eines wirksamen Risikomanagements

Das IKS ist in mehrere Ebenen gegliedert:
»  Geschaftsleitung: Gesamtverantwortung

»  Operative Ebene: Durchfiihrung und Kontrolle der Prozesse
»  Kontrollebene: Uberwachungsfunktionen (z. B. Compliance, Risikomanagement, VMF)

Zusatzlich sind Informationssicherheit, Datenschutz sowie Business Continuity Management in das IKS integriert.
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B.4.2 Compliance-Funktion

Die Compliance-Funktion ist an einen externen Dienstleister ausgelagert. Intern ist ein Ausgliederungsbeauftragter
benannt, der die ordnungsgemafle Durchfihrung tiberwacht. Die Compliance-Funktion berichtet direkt an den Vor-
stand.

Ziel der Compliance-Funktion ist die Vermeidung, Identifikation und Behebung von Verstoflen gegen gesetzliche
und interne Vorschriften.

B.4.2.1 Compliance-Kontrollprozess
Die Compliance-Funktion Gbernimmt im Rahmen des internen Kontrollsystems insbesondere folgende Aufgaben:

»  Uberwachung der Einhaltung regulatorischer Anforderungen
»  Friihzeitige Identifikation von Anderungen im Rechtsumfeld
» Analyse und Bewertung von Compliance-Risiken

»  Steuerung durch geeignete risikomindernde Maf3inahmen

»  Beratung der Geschaftsleitung in Compliance-Fragen

B.4.2.2 Compliance-Ablauforganisation

Das Compliance-Management erfolgt in einem strukturierten Prozess mit vier aufeinander aufbauenden Schrit-
ten:

1. Risikoidentifikation
Analyse der rechtlichen Rahmenbedingungen sowie Bewertung von Eintrittswahrscheinlichkeit und Scha-
denspotenzial moglicher Regelverstofle.

2. Informationssystem
Analyse bestehender Kontrollmechanismen, Ableitung von Maf3nahmen, Zuordnung von Verantwortlich-
keiten sowie Festlegung von Schulungs- und Verhaltensrichtlinien.

3. Kommunikation
Festlegung von Meldewegen, Beschwerdeprozessen und Kommunikationsinstrumenten sowie Austausch
mit relevanten Behorden.

4. Uberwachung
RegelmaBige Uberpriifung durch Audits und Berichterstattung der Fachbereiche. Bei Bedarf erfolgt eine
erneute Risikoanalyse im Sinne eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses.

B.4.2.3 Zustandigkeiten

Der Vorstand tragt die Gesamtverantwortung fur die Compliance-Organisation und wird regelmafig durch die
Compliance-Funktion informiert.

Der Compliance-Beauftragte ist verantwortlich fiir die Identifikation, Bewertung und Uberwachung von Compli-
ance-Risiken sowie fir die Untersuchung von Verdachtsfallen. Er berichtet direkt an den Vorstand und koordiniert
die Compliance-Aktivitaten.

Die Fachbereiche sind fur die Umsetzung der Compliance-Anforderungen in ihrem jeweiligen Verantwortungsbe-
reich zustandig und berichten an den Compliance-Beauftragten.

B.5 Funktion der Internen Revision

Die FV verfiigt Gber eine wirksame und unabhangige Interne Revision.

Die Funktion ist an einen externen Dienstleister ausgelagert. Intern ist ein Revisionsbeauftragter benannt, der die
ordnungsgemafe Durchfiihrung tGberwacht. Die Interne Revision berichtet direkt an den Vorstand.
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Die Prufungstatigkeit erfolgt risikoorientiert und erstreckt sich auf alle wesentlichen Geschaftsprozesse. Dabei
werden insbesondere gepruft:

» die Einhaltung gesetzlicher und interner Vorgaben

» die Ordnungsmafigkeit der Geschaftsablaufe sowie der Schutz der Vermdgenswerte

» die Angemessenheit und Wirksamkeit des Internen Kontrollsystems, des Risikomanagementsystems und
des Governance-Systems

» die Funktionsfahigkeit der Informationssysteme sowie des Finanz- und Rechnungswesens

Neben der Priifungstatigkeit kann die Interne Revision auf Anforderung des Vorstands auch beratend tatig wer-
den, sofern ihre Unabhangigkeit gewahrt bleibt. Die Interne Revision arbeitet eigenstandig und ist bei der Bewer-
tung von Prifungsergebnissen keinen Weisungen unterworfen. Die Festlegung der Prifungsplanung durch den
Vorstand sowie die Moglichkeit zusatzlicher Prifauftrage beeintrachtigen die Unabhangigkeit nicht.

B.6 Versicherungsmathematische Funktion

Die Versicherungsmathematische Funktion wird durch das Aktuariat wahrgenommen und ist als Stabsfunktion
der Geschaftsleitung eingerichtet.

Die Aufgaben ergeben sich aus dem Versicherungsaufsichtsgesetz (VAG), der Delegierten Verordnung (EU)
2015/35 sowie der Solvency-lI-Richtlinie. Sie umfassen insbesondere:

»  Koordination der Berechnung der versicherungstechnischen Rickstellungen
»  Beurteilung der Angemessenheit der Methoden, Modelle und Annahmen

» Bewertung der Datenqualitat

» Vergleich der besten Schatzwerte mit Erfahrungswerten

»  Berichterstattung an den Vorstand Uber die Verlasslichkeit der Berechnungen
» Uberwachung der Berechnung in den Fallen gemaB § 79 VAG

Dariber hinaus gibt die Versicherungsmathematische Funktion Stellungnahmen zur Zeichnungs- und Annahme-
politik sowie zur Angemessenheit der Riickversicherungsvereinbarungen ab und unterstitzt das Risikomanage-
mentsystem. Die Versicherungsmathematische Funktion berichtet mindestens jahrlich an den Vorstand.

B.7 Outsourcing

Aufgrund der geringen Unternehmensgrofle der FV sind Ausgliederungen von Funktionen und Versicherungstatig-
keiten fiir das Unternehmen eine sinnvolle Moglichkeit, um die Qualitat zu steigern, zusatzliche Dienstleistungen
fur die Kunden zu schaffen und sich selbst auf die Kernkompetenzen konzentrieren zu kénnen.

Die FV behalt die volle Verantwortlichkeit fir die ausgegliederten Funktionen und Versicherungstatigkeiten. Bei
der Ausgliederung von wichtigen Funktionen oder Versicherungstatigkeiten wird intern ein Ausgliederungsbeauf-
tragter festgelegt, der die Verantwortung dafur tragt, dass die Ausgliederung ordnungsgeman verlauft. Die Aus-
gliederung einer wichtigen Funktion oder Versicherungstatigkeit unterliegt einer jahrlichen Prifung der Qualitat.

Folgende wichtigen Funktionen oder Versicherungstatigkeiten wurden ausgegliedert (Stand 31.12.2025):

Funktion / Versicherungstétigkeit = Dienstleister Rechtsraum
Interne Revision ADKL AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft Deutschland
Vermogensverwaltung DEVK Asset Management GmbH Deutschland
Leistungsbearbeitung Deutsche Assistance Service GmbH Deutschland
Kraftfahrt-Schutzbrief

Compliance WTS Advisory AG Deutschland

B.8 Sonstige Angaben

Weitere wesentliche Angaben zum Governance-System bestehen nicht.
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C RISIKOPROFIL

Bestimmung der Wesentlichkeit

Die Bewertung der Risiken erfolgt bei der FV sowohl auf Basis des Solvency-II-Standardmodells und der unter-
nehmenseigenen Risiko- und Solvabilitdtsbeurteilung (ORSA] als auch auf Ebene von Einzelrisiken im Rahmen des
Risikomanagementsystems.

Die Risikoidentifikation erfolgt durch die Fachbereiche sowie die Risiko-Controlling-Funktion und wird durch
regelmafige Analysen von Unternehmens- und Marktdaten unterstitzt. Neue Risiken werden laufend erfasst.

Zur Beurteilung der Wesentlichkeit werden Einzelrisiken Risikoklassen zugeordnet:

»  A: schwerwiegend (monatliche Uberwachung)

»  B:wesentlich (quartalsweise Uberwachung)

»  C:gering (jahrliche Uberwachung)

»  D:unwesentlich (keine regelmaBige Uberwachung)

Die Risiken werden den Risikokategorien gemaf Solvency Il zugeordnet. Fiir jedes Risiko werden geeignete Maf3-
nahmen zur Risikosteuerung festgelegt. Die Bewertung der Wesentlichkeit der Risikokategorien erfolgt anhand
ihres Anteils an den Solvency-Il-Eigenmitteln.

Risikoexponierung

Die Risikoexponierung der FV stellt sich zum 31. Dezember 2025 wie folgt dar:

Solvenzkapitalanforderung Wesentlich- 31.12.2024 31.12.2025 Anteil
keit in Tsd. € in Tsd. € an EM
Marktrisiko bedeutend 10.922 11.201 279 16,58%
Gegenparteiausfallrisiko unbedeutend 998 891 -107 1,32%
Vt. Risiko Leben unbedeutend 21 45 24 0,07%
Vt. Risiko Nichtleben bedeutend 13.949 15.489 1.540 22,93%
Vt. Risiko Kranken unbedeutend 1.075 826 -249 1,22%
Immaterielle Vermdgensgegenstande unbedeutend 0 0 0 -
Operationelles Risiko mittel 2.238 2.532 294 3,75%
Diversifikationseffekte - -6.517 -6.596 -79
Risikominderung durch latente Steuern - -6.487 -4.788 1.699
Gesamt-Solvenzkapitalanforderung (SCR) | - 16.199 19.599 3.401
Solvency lI-Eigenmittel (EM) 66.428 67.551

Die Wesentlichkeit der Risikokategorien wird anhand folgender Schwellenwerte bestimmt:

» 0,00% bis 2,99% unbedeutend
» 3,00% bis 9.,99% mittel
» 10,00% bis 100,00% bedeutend

Als wesentliche Risikokategorien werden das versicherungstechnische Risiko im Bereich Nicht-Leben sowie das
Marktrisiko identifiziert.

Stresstests und Sensitivitatsanalyse

Im Rahmen der ORSA fihrt die FV Sensitivitatsanalysen durch, um die Auswirkungen von Veranderungen einzel-
ner Risikokategorien auf den Gesamt-Kapitalbedarf (SCR) zu beurteilen. Hierzu werden die Kapitalanforderungen
der wesentlichen Risikokategorien um +25 % variiert. Die Analysen zeigen, dass insbesondere das versicherungs-
technische Risiko (insbesondere Pramien- und Reserverisiko Nicht-Leben) sowie das Marktrisiko den groften
Einfluss auf den SCR haben.

Dariber hinaus werden im ORSA verschiedene Szenarien und Stresstests betrachtet, beispielsweise Veranderun-
gen der Schadenquote, der Kapitalmarktentwicklung oder der Anlagestruktur sowie Reverse-Stresstests. Die
durchgefihrten Analysen zeigen, dass auch unter Stressbedingungen keine Gefahrdung der Risikotragfahigkeit
der FV besteht.
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C.1 Versicherungstechnisches Risiko

Das versicherungstechnische Risiko umfasst die Gefahr, dass die tatsachlichen Schadenaufwendungen von den
erwarteten Werten abweichen und die kalkulierten Beitrage zur Deckung der Verpflichtungen nicht ausreichen.

Zu den wesentlichen Risiken zahlen insbesondere:

» das Pramienrisiko (unzureichende Tarifkalkulation),
» das Reserverisiko (unzureichende Schadenriickstellungen) sowie
» das Katastrophen- und Grof3schadenrisiko.

Die Steuerung dieser Risiken erfolgt insbesondere durch eine risikoadaquate Tarifkalkulation, die regelmafig
Uberpriift und angepasst wird, sowie durch den Einsatz aktuarieller Methoden zur Bewertung der Schadenauf-
wendungen und Rickstellungen.

Die Rickstellungen fir noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle werden auf Basis vorsichtiger Einzelschatzun-
gen sowie statistischer Verfahren fir Spatschaden gebildet. Die Angemessenheit der Riickstellungen wird regel-
mafig uberprift; die Abwicklungsergebnisse der vergangenen Jahre bestatigen die Verlasslichkeit der Schatzun-
gen.

Zur Begrenzung von Spitzenrisiken bestehen Riickversicherungsprogramme, die sowohl Einzelschaden- als auch
Kumulrisiken abdecken. Die Riickversicherungsstruktur wird regelmafig Uberprift und bei Bedarf angepasst.
Zusatzlich erfolgt eine Risikovorsorge durch die Bildung von Schwankungsriickstellungen sowie durch eine solide
Eigenkapitalausstattung.

Die versicherungstechnischen Risiken werden laufend tUberwacht. Die Auswirkungen aktueller Entwicklungen
werden durch regelmafige Prognoserechnungen analysiert.

Eine Ubertragung von Risiken auf Zweckgesellschaften erfolgt nicht.

Risikokonzentration
Aufgrund der Fokussierung des Geschafts auf Deutschland besteht eine geografische Konzentration. Innerhalb
Deutschlands bestehen jedoch keine wesentlichen regionalen Konzentrationen.

C.2 Marktrisiko

Das Marktrisiko umfasst potenzielle Verluste infolge von Veranderungen an den Kapitalmarkten, insbesondere
durch Zins-, Aktien-, Immobilien- und Wahrungsrisiken. Fur die FV sind insbesondere das Zinsanderungsrisiko
und das Aktienrisiko von wesentlicher Bedeutung.

Die Steuerung des Marktrisikos erfolgt durch eine konservative Kapitalanlagepolitik sowie durch die Einhaltung
gesetzlicher und interner Vorgaben. Grundlage bildet eine interne Kapitalanlagerichtlinie, die Anforderungen an
Sicherheit, Qualitat, Liquiditat und Rentabilitat der Anlagen definiert.

Die Risiken werden insbesondere durch eine breite Diversifikation der Kapitalanlagen sowie durch eine laufende
Uberwachung der Kapitalméarkte begrenzt. Dabei werden Laufzeiten, Emittentenstruktur und Bonitat der Anlagen
berucksichtigt.

Die Einhaltung des Grundsatzes der unternehmerischen Vorsicht wird durch klar definierte Anlagegrenzen, quali-
tative Anforderungen an die Kapitalanlagen sowie regelmaBige Uberpriifungen sichergestellt. Anlagen mit erhéh-
tem Risiko sind eingeschrankt oder ausgeschlossen.

Die Liquiditat wird durch eine abgestimmte Falligkeitsstruktur sowie durch eine laufende Liquiditatsplanung
gewahrleistet. Die Rentabilitat der Kapitalanlagen wird kontinuierlich Gberwacht.

Die internen Vorgaben zur Kapitalanlage wurden im Berichtszeitraum jederzeit eingehalten.
Risikokonzentration

Konzentrationsrisiken werden durch eine angemessene Mischung und Streuung der Kapitalanlagen begrenzt.
Wesentliche Konzentrationen bestehen nicht.
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C.3 Kreditrisiko

Das Kreditrisiko (Gegenparteiausfallrisiko) bezeichnet die Gefahr von Verlusten infolge einer Verschlechterung
der Bonitat oder des Ausfalls von Schuldnern.

Fir die FV entsteht das Kreditrisiko insbesondere aus:

» Kapitalanlagen (Emittentenrisiko),
»  Ruckversicherungsforderungen sowie
»  Forderungen gegenilber Versicherungsnehmern.

Die Steuerung des Kreditrisikos erfolgt durch die Begrenzung auf Emittenten mit hoher Bonitat sowie durch die
Anwendung interner Anlagevorgaben. Die Bonitat der Schuldner wird laufend tberwacht. Neben externen Ratings
werden erganzend interne Plausibilisierungen auf Basis aktueller Finanzkennzahlen durchgefihrt.

Im Bereich der Rickversicherung wird auf die Auswahl finanziell stabiler Rickversicherer geachtet.

Forderungsausfalle im Versicherungsgeschaft werden durch ein konsequentes Forderungs- und Mahnwesen
begrenzt.

Risikokonzentration
Wesentliche Konzentrationsrisiken im Kreditrisiko bestehen nicht.

C.4 Liquiditatsrisiko

Das Liquiditatsrisiko bezeichnet die Gefahr, dass die FV ihren finanziellen Verpflichtungen bei Falligkeit nicht
nachkommen kann.

Die Steuerung des Liquiditatsrisikos erfolgt durch eine laufende Liquiditatsplanung sowie durch eine abgestimmte
Struktur der Kapitalanlagen. Insbesondere wird durch eine ausgewogene Falligkeitsstruktur der festverzinslichen
Wertpapiere ein kontinuierlicher Liquiditatszufluss sichergestellt.

Zur Beurteilung der Liquiditat werden die Kapitalanlagen nach ihrem Liquiditatsgrad klassifiziert. Ein wesentli-
cher Teil der Anlagen ist kurzfristig oder mittelfristig liquidierbar. Weniger liquide Anlagen (z. B. Immobilien oder
alternative Investments) werden in der Allokation entsprechend begrenzt beriicksichtigt.

Die Liquiditatssituation wird regelmafig Uberwacht. Zusatzlich werden mindestens jahrlich Liquiditatsstresstests
durchgefihrt.

Die internen Vorgaben zur Sicherstellung der Liquiditat wurden im Berichtszeitraum jederzeit eingehalten.

Bei kiinftigen Pramien einkalkulierter erwarteter Gewinn (EPIFP)

Der Expected Profit Included in Future Premiums (EPIFP) beschreibt den erwarteten Gewinn aus kiinftig einge-
henden Pramien aus bestehenden Versicherungsvertragen.

Die Berechnung erfolgt auf Basis der zuklnftigen Zahlungsstrome unter Berlicksichtigung von Beitragsibertra-
gen, erwarteten Leistungen und Kosten.

Zum 31. Dezember 2025 betragt der EPIFP 4.161 Tsd. € (Vorjahr: 3.083 Tsd. €).

C.5 Operationelles Risiko

Das operationelle Risiko bezeichnet die Gefahr von Verlusten infolge unzureichender oder fehlgeschlagener inter-
ner Prozesse, menschlichen Versagens, Systemausfallen oder externer Ereignisse. Es umfasst auch Rechtsrisi-
ken.

Operationelle Risiken bestehen bei der FV insbesondere im Zusammenhang mit IT-Systemen, Geschaftsprozessen
sowie personellen Ressourcen.
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Die Steuerung dieser Risiken erfolgt durch ein Internes Kontrollsystem, klar definierte Prozesse sowie organisa-
torische und technische Sicherungsmafinahmen. Hierzu zahlen insbesondere Mafinahmen im Bereich Informati-
onssicherheit, Notfallmanagement und Business Continuity Management (BCM), um die Fortfiihrung des Ge-
schaftsbetriebs auch bei Stérungen sicherzustellen.

Die operationellen Risiken werden regelmaBig Gberwacht und bewertet. Wesentliche Risiken werden im Rahmen
des Risikomanagementprozesses gesteuert und berichtet.

C.6 Weitere Risiken

Neben den zuvor dargestellten Risikokategorien bestehen weitere Risiken, die fir die FV insgesamt von unterge-
ordneter Bedeutung sind.

Konzentrationsrisiko

Das Konzentrationsrisiko ergibt sich aus einer maglichen Kumulation einzelner Risiken oder stark korrelierter
Risiken mit erhohtem Schadenpotenzial. Bei der FV besteht ein Konzentrationsrisiko insbesondere im Bereich der
Kapitalanlagen. Dieses wird durch eine breite Diversifikation sowie durch interne Anlagegrenzen und eine lau-
fende Uberwachung begrenzt.

Strategisches Risiko

Das strategische Risiko beschreibt die Gefahr von Fehlentscheidungen oder einer unzureichenden Anpassung an
veranderte Marktbedingungen. Es wird durch regelmaBige Uberpriifung der Geschafts- und Risikostrategie sowie
durch die Einbindung relevanter Funktionen in Entscheidungsprozesse begrenzt.

Reputationsrisiko

Das Reputationsrisiko bezeichnet die Gefahr einer Beeintrichtigung des Ansehens der FV bei Kunden, Offentlich-
keit oder Aufsichtsbehorden. Dem wird insbesondere durch etablierte Governance-Strukturen, ein aktives Be-
schwerdemanagement, Qualitatsstandards in der Leistungsbearbeitung sowie durch eine enge Kommunikation
mit relevanten Anspruchsgruppen begegnet.

Compliance-Risiko

Das Compliance-Risiko umfasst potenzielle Verluste infolge der Nichteinhaltung gesetzlicher oder interner Vorga-
ben. Es wird durch die eingerichtete Compliance-Funktion, interne Richtlinien sowie laufende Uberwachungs- und
Kontrollmafinahmen begrenzt.

C.7 Sonstige Angaben

Es bestehen keine weiteren wesentlichen Angaben zum Risikoprofil.
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D BEWERTUNG FUR SOLVABILITATSZWECKE

Die FV erstellt ihren Jahresabschluss nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs (HGB). Fir Solvabilitatszwe-
cke erfolgt die Bewertung der Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten hingegen nach den Vorgaben von Solvency
Il auf Basis von Marktwerten.

Aufgrund der unterschiedlichen Bewertungsgrundsatze ergeben sich Abweichungen zwischen der HGB-Bilanz
und der Solvabilitatsiibersicht.

Die wesentlichen Unterschiede werden in den folgenden Abschnitten dargestellt. Fir Bilanzpositionen, bei denen
keine abweichenden Bewertungsvorschriften bestehen, entsprechen die Werte der Solvabilitatsibersicht den
HGB-Werten.

D.1 Vermodgenswerte

D.1.1 Immaterielle Vermogenswerte

Bilanzposition Solvency I HGB Differenz

in Tsd. € in Tsd. € in Tsd. €
Immaterielle Vermogenswerte 0 121 -121

Analyse der Bewertungsunterschiede

Bei den immateriellen Vermdgenswerten handelt es sich ausschlielich um erworbene Software und Lizenzen.

Nach HGB erfolgt die Bewertung zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abzlglich planmafiger Abschreibun-
gen.

Unter Solvency Il werden immaterielle Vermdgenswerte mit Null bewertet, da kein verlasslicher Marktwert ermit-
telt werden kann.

D.1.2 Immobilien und Sachanlagen fiir den Eigenbedarf und Immobilien

Bilanzposition Solvency Il HGB Differenz

inTsd. € inTsd. € inTsd. €

Immobilien und Sachanlagen

fur den Eigenbedarf 13.542 2.291 +11.251
Immobilien (auBer zur Eigennutzung) 3.728 310 +3.418
Summe 17.270 2.601 +14.669

Analyse der Bewertungsunterschiede

Die Immobilien werden nach HGB zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abziiglich Abschreibungen bewertet.

Fir Solvency Il erfolgt die Bewertung zum Marktwert. Grundlage hierfir ist ein Sachverstandigengutachten, das
regelmafig aktualisiert wird. Dabei werden insbesondere aktuelle Bodenrichtwerte, Liegenschaftszinsen sowie
die Marktentwicklung bertcksichtigt. Die Wertermittlung erfolgt nach der Ertragswertmethode.

Die Immobilie wird Uberwiegend eigengenutzt; ein Teil ist fremdvermietet. Fur Solvency Il erfolgt eine entspre-
chende Aufteilung.

Sachanlagen (Betriebs- und Geschaftsausstattung) werden aufgrund ihrer untergeordneten Bedeutung weiterhin
mit den HGB-Werten angesetzt.
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D.1.3 Kapitalanlagen -Aktien

Bilanzposition Solvency Il HGB Differenz

in Tsd. € in Tsd. € inTsd. €
Kapitalanlagen -Aktien 9.076 4.506 +4.569

Analyse der Bewertungsunterschiede

Die im Umlaufvermaogen gehaltenen borsennotierten Aktien werden nach HGB grundsatzlich zu Anschaffungskos-
ten bzw. zum gewogenen Durchschnittswert bewertet. Abschreibungen erfolgen gemaf § 341b Abs. 2 Satz 1 HGB
nach dem strengen Niederstwertprinzip.

Fir Solvency Il erfolgt die Bewertung zum Marktwert (Kurswert) zum jeweiligen Stichtag.

D.1.4 Kapitalanlagen: Anleihen - Staatsanleihen und Anleihen - Unternehmensanleihen

Bilanzposition Solvency Il HGB Differenz
in Tsd. € in Tsd. € in Tsd. €

Kapitalanlagen

Anleihen - Staatsanleihen 9.769 9.962 -192

Anleihen - Unternehmensanleihen 59.082 61.299 -2.218

Summe 68.851 71.261 -2.410

Analyse der Bewertungsunterschiede

Die Bewertung der im Anlagevermdgen gehaltenen Anleihen erfolgt nach HGB grundsatzlich zu Anschaffungskos-
ten. Bei dauerhafter Wertminderung wird gemaf3 dem gemilderten Niederstwertprinzip ein niedrigerer Wert ange-
setzt.

Namensschuldverschreibungen werden zum Nennwert bewertet; Agien und Disagien werden ber Rechnungsab-
grenzungsposten verteilt. Schuldscheindarlehen werden zu fortgefihrten Anschaffungskosten unter Anwendung
der Effektivzinsmethode bewertet.

Fir Solvency Il erfolgt die Bewertung zum Marktwert einschlieBlich aufgelaufener Stiickzinsen zum Stichtag. Fur
borsengehandelte Anleihen werden Marktpreise verwendet; fir nicht borsengehandelte Anleihen erfolgt die Be-
wertung anhand geeigneter Bewertungsmodelle.

Aufgrund des gestiegenen Zinsniveaus liegen die Marktwerte unter den HGB-Werten.

D.1.5 Organismen fiir gemeinsame Anlagen (Fonds)

Bilanzposition Solvency Il HGB Differenz

in Tsd. € in Tsd. € inTsd. €
Organismen fir gemeinsame Anlagen 2.927 2.491 +437

Analyse der Bewertungsunterschiede

Investmentfonds werden nach HGB zu Anschaffungskosten abziglich Abschreibungen gemafl dem strengen Nie-
derstwertprinzip bewertet.

Fir Solvency Il erfolgt die Bewertung zum Marktwert. Maf3geblich ist der Riicknahmepreis bzw. der Nettoinven-
tarwert (Net Asset Value, NAV] zum Stichtag.

Zusatzlich werden Beteiligungen unterhalb der maf3geblichen Beteiligungsschwelle dieser Position zugeordnet
und ebenfalls zum Marktwert bewertet.
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D.1.6 Einlagen auBBer Zahlungsmittelaquivalenten

Bilanzposition Solvency Il HGB Differenz

inTsd. € in Tsd. € in Tsd. €
Einlagen auBler Zahlungsmittel- 8.754 8.685 +69
aquivalenten

Analyse der Bewertungsunterschiede

Nach HGB erfolgt die Bewertung zu Nominalwerten. Zinsen werden Uber Rechnungsabgrenzungsposten perio-
dengerecht beriicksichtigt.

Fir Solvency Il werden die Einlagen zum Nominalwert zuziglich der bis zum Stichtag aufgelaufenen Zinsen be-
wertet.

D.1.7 Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermogenswerte

Bilanzposition Solvency Il Differenz

in Tsd. € in Tsd. €
Sonstige nicht an anderer Stelle 889 1.719 -830
ausgewiesene Vermogenswerte

Analyse der Bewertungsunterschiede

Diese Position umfasst insbesondere abgegrenzte Zinsen und Mieten, sonstige Rechnungsabgrenzungsposten
sowie geringfligige Bestande an Vorraten.

Die FV bewertet die Positionen unter Anwendung der Grundsatze der Wesentlichkeit und Verhaltnismafigkeit
grundsatzlich auf Basis der HGB-Werte. Unterschiede ergeben sich insbesondere daraus, dass abgegrenzte Zin-
sen in der Solvabilitatstibersicht bereits in den Marktwerten der Kapitalanlagen beriicksichtigt sind.

D.1.8 Latente Steueranspriiche

Bilanzposition Solvency Il HGB Differenz

inTsd. € in Tsd. € inTsd. €
Latente Steueranspriiche 7.054 0 +7.054

Latente Steuern ergeben sich aus temporaren Differenzen zwischen steuerlichen Wertansatzen und den Wertan-
satzen in der Solvabilitatsiibersicht.

Nach HGB wird in Ausiibung des Wahlrechts gemaR § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB ein Uberhang aktiver latenter Steu-
ern nicht bilanziert.

Unter Solvency Il werden hingegen latente Steueranspriiche aus temporaren Differenzen angesetzt. Die Bewer-
tung erfolgt unter Anwendung des mafigeblichen Steuersatzes.

Die latenten Steueranspriiche resultieren im Wesentlichen aus Bewertungsunterschieden in folgenden Positio-
nen:

Bilanzposition inTsd. €

Immaterielle Vermogensgegenstande 37
Anleihen - Staatsanleihen 49
Anleihen - Unternehmensanleihen 606
Einforderbare Betrage aus Rickversicherungsvertragen 4.079
Sonstige Vermdgenswerte 256
Versicherungstechnische Riickstellungen (Kranken nach Art der Leben) 74
Versicherungstechnische Riickstellungen (Leben) 1.814
Andere Rickstellungen als vt. Riickstellungen 33
Pensionsrickstellungen 105
Summe 7.054

24



Bericht tUber die Solvabilitat und Finanzlage 2025

D.2 Versicherungstechnische Riickstellungen

D.2.1 Versicherungstechnische Riickstellungen - Nichtlebensversicherung und Versicherungstechnische
Riickstellungen - Lebensversicherung

Bilanzposition Differenz
Versicherungstechnische Riickstellungen - Nichtlebensvers. 59.048 83.623 -24.545
Versicherungstechnische Riickstellungen - Lebensversicherung 6.959 0 +6.959
Summe 66.037 83.623 -17.586

Analyse der Bewertungsunterschiede

HGB

Die versicherungstechnischen Rickstellungen nach HGB umfassen insbesondere Beitragsibertrage, Schaden-
rickstellungen einschliefllich Spatschaden sowie weitere versicherungstechnische Riickstellungen. Die FV be-
wertet die Positionen vorsichtig auf Basis individueller Schadenbewertungen und erfahrungsbasierter Verfahren.

Solvency |l

Unter Solvency Il werden die versicherungstechnischen Riickstellungen als Summe aus bestem Schéatzwert (Best
Estimate) und Risikomarge bewertet.

Die Pramienrickstellung basiert auf den erwarteten zukiinftigen Zahlungsstrémen aus bestehenden Versiche-
rungsvertragen unter Berlicksichtigung von Pramien, Schaden und Kosten.

Die Schadenriickstellungen werden auf Basis aktuarieller Verfahren (insbesondere Chain-Ladder) ermittelt und
diskontiert. Die Berechnung erfolgt unter Verwendung geeigneter Softwareldsungen.

Die Risikomarge wird nach dem Cost-of-Capital-Ansatz bestimmt.
Fur Rentenverpflichtungen erfolgt eine separate Bewertung ..nach Art der Lebensversicherung”.
Zur Diskontierung wird die von EIOPA verdffentlichte risikolose Zinsstrukturkurve verwendet.

Die versicherungstechnischen Rickstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

Versicherungstechnische Riickstellungen (in T€) Bester Risikomarge

Schatzwert

Versicherungstechnische Riickstellungen
Nichtlebensversicherung 53.889 5.188 59.078
Versicherungstechnische Riickstellungen
Lebensversicherung 6.932 27 6.959
Summe 60.821 5.215 66.037

Wesentliche Einflussfaktoren

Bei der Ermittlung der Riickstellungen wurden - wie im Vorjahr - Effekte aus erhéhter Schadeninflation bertck-
sichtigt.

Unsicherheiten in der Bewertung

Die Bewertung der versicherungstechnischen Rickstellungen ist mit Unsicherheiten verbunden, die aus der Prog-
nose zukinftiger Schadenverldufe resultieren.

Die Unsicherheit wird auf Basis aktuarieller Analysen (u. a. nach Mack] als insgesamt gering eingeschétzt.
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D.2.2 Einforderbare Betrage aus Riickversicherungsvertragen

Bilanzposition Differenz
Versicherungstechnische Riickstellungen - Nichtlebensvers. 27.199 45.749 -18.550
Versicherungstechnische Riickstellungen - Lebensversicherung 5.386 0 +5.386
Summe 32.585 45.749 -13.164

Analyse der Bewertungsunterschiede

HGB-Bewertung

Die einforderbaren Betrage aus Rickversicherungsvertragen entsprechen den Anteilen der Riickversicherer an
den versicherungstechnischen Riickstellungen (insbesondere Schadenrickstellungen und Beitragsiibertrége) und
werden zu Nominalwerten angesetzt.

Solvency-ll-Bewertung
Unter Solvency Il werden die einforderbaren Betrage als Anteil der Riickversicherer am besten Schatzwert der
versicherungstechnischen Rickstellungen ermittelt. Die Berechnung erfolgt Giber eine Brutto-Netto-Betrachtung.

Unterschiede ergeben sich insbesondere aus:

» der marktwertorientierten Bewertung der versicherungstechnischen Rickstellungen sowie
» der abweichenden Zuordnung von Rentenverpflichtungen (.nach Art der Lebensversicherung”).

Aufgrund der unter Solvency Il niedrigeren versicherungstechnischen Bruttorickstellungen liegen auch die ein-
forderbaren Betrage unter den entsprechenden HGB-Werten.

Die einforderbaren Betrage beziehen sich ausschliefllich auf traditionelle Riickversicherungsvertrage. Finanz-
ruckversicherungs- oder alternative Risikotransfervertrage bestehen nicht.

D.2.3 Sonstige versicherungstechnische Riickstellungen

Bilanzposition Solvency Il HGB Differenz

in Tsd. € inTsd. € inTsd. €
Sonstige versicherungstechnische 0 8.010 -8.010
Rickstellungen

Analyse der Bewertungsunterschiede

Die sonstigen versicherungstechnischen Riickstellungen nach HGB umfassen insbesondere die Schwankungs-
ruckstellung sowie weitere vorsichtsorientierte Rickstellungen.

Unter Solvency Il werden diese Rickstellungen nicht angesetzt, da sie nicht den Anforderungen an marktwertba-
sierte Verpflichtungen entsprechen. Der Bewertungsunterschied wirkt sich entsprechend auf die Eigenmittel aus.

Erlauterungen zur Anwendung von Sonder-Instrumenten bei der Berechnung der versicherungstechnischen
Riickstellungen

Bei der Bewertung der versicherungstechnischen Riickstellungen werden keine UbergangsmaBnahmen oder An-
passungen angewendet, insbesondere keine:

»  Matching-Anpassung
»  Volatilitatsanpassung
» Ubergangsmafnahmen fiir risikolose Zinskurven oder versicherungstechnische Riickstellungen
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D.3 Sonstige Verbindlichkeiten

D.3.1 Andere Riickstellungen als versicherungstechnische Riickstellungen

Bilanzposition Solvency Il HGB Differenz

in Tsd. € inTsd. € inTsd. €
Andere Rickstellungen als versicherungs- 1.031 1.128 -97
technische Riickstellungen

Analyse der Bewertungsunterschiede

Die Riickstellungen umfassen insbesondere Steuer- und sonstige Riickstellungen.

Fir Solvency Il erfolgt grundsatzlich eine Bewertung entsprechend HGB. Abweichungen ergeben sich bei einzel-
nen langfristigen Rickstellungen (z. B. Jubildums- und Altersteilzeitriickstellungen), die unter Verwendung eines
marktiblichen Diskontierungssatzes bewertet werden.

D.3.2 Rentenzahlungsverpflichtungen (Pensionsriickstellung)

Bilanzposition Solvency Il Differenz

in Tsd. € inTsd. €
Rentenzahlungsverpflichtungen 3.480 5.058 -1.578
(Pensionsriickstellung)

Analyse der Bewertungsunterschiede

Die Bewertung der Pensionsriickstellungen nach HGB erfolgt nach anerkannten versicherungsmathematischen
Verfahren unter Verwendung langfristiger Rechnungsgrundlagen.

Fir Solvency Il erfolgt die Bewertung auf Basis eines marktwertorientierten Diskontierungssatzes. Dadurch erge-
ben sich niedrigere Rickstellungswerte im Vergleich zur HGB-Bewertung.

D.3.3 Latente Steuerschulden

Bilanzposition Solvency Il HGB Differenz

inTsd. € inTsd. € inTsd. €
Latente Steuerschulden 11.842 0 +11.842

Analyse der Bewertungsunterschiede:

Nach HGB werden latente Steuern saldiert, sodass keine passiven latenten Steuern ausgewiesen werden.

Unter Solvency Il werden latente Steuerschulden aus temporaren Differenzen zwischen Steuerbilanz und Solvabi-
litatsiibersicht angesetzt und unter Anwendung der mafigeblichen Steuersatze bewertet.

Die latenten Steuerschulden resultieren aus Bewertungsunterschieden bei:

Bilanzposition in Tsd. €

Immobilien und Sachanlagen fir den Eigenbedarf 3.071
Immobilien (auBer zur Eigennutzung) 933
Kapitalanlagen - Aktien 42
Organismen fir gemeinsame Anlagen 61
Einlagen auBer Zahlungsmittelaquivalente 21
vt. Riickstellungen - Nicht-Lebensversicherung 3.672
vt. Rickstellungen (Kranken nach Art der Nicht-Leben) 471
Sonstige vt. Riickstellungen 2.043
Verbindlichkeiten gegeniiber Versicherungen und Vermittlern 1.525
Summe 11.842
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D.3.4 Verbindlichkeiten gegeniiber Versicherungen und Vermittlern

Bilanzposition Solvency Il HGB Differenz

in Tsd. € in Tsd. € inTsd. €
Verbindlichkeiten gegeniiber 917 5.856 -4.938
Versicherungen und Vermittlern

Analyse der Bewertungsunterschiede

Die Verbindlichkeiten umfassen insbesondere Verbindlichkeiten aus dem Versicherungsgeschaft sowie Provisi-
onsabrechnungen.

Unter Solvency Il werden bestimmte Bestandteile (insbesondere Vorauszahlungen und Beitragskomponenten)
nicht als Verbindlichkeiten ausgewiesen, sondern in den Zahlungsstromen der versicherungstechnischen Riick-
stellungen bericksichtigt.

Daraus resultiert ein niedrigerer Wert im Vergleich zur HGB-Bilanz.

D.4 Alternative Bewertungsmethoden

Sofern keine spezifischen Bewertungsvorschriften bestehen, erfolgt die Bewertung der Vermogenswerte und Ver-
bindlichkeiten gemaf den Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 grundsétzlich auf Basis internatio-
naler Rechnungslegungsstandards.

Fir einzelne Kapitalanlagen (insbesondere nicht bérsengehandelte Anleihen) werden alternative Bewertungsme-
thoden angewendet, sofern kein aktiver Markt vorliegt. Die Bewertung erfolgt auf Basis diskontierter zukinftiger
Zahlungsstréme unter Verwendung marktiiblicher und beobachtbarer Inputfaktoren (insbesondere risikofreie
Zinskurven und Credit Spreads).

Die eingesetzten Bewertungsmethoden entsprechen anerkannten Marktstandards und werden regelmafig uber-
priift. Die Unsicherheit der Bewertung wird insgesamt als gering eingeschatzt.

Fir bestimmte Bilanzpositionen werden aus Wesentlichkeits- und Praktikabilitatsgrinden die HGB-Werte unver-
andert Ubernommen. Dies betrifft insbesondere:

»  Forderungen und Verbindlichkeiten aus dem Versicherungsgeschaft
» Forderungen und Verbindlichkeiten gegeniiber Rickversicherern

» sonstige Forderungen und Verbindlichkeiten

»  Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente

Die Vorgehensweise steht im Einklang mit den aufsichtsrechtlichen Anforderungen, insbesondere unter Bertck-
sichtigung einschlagiger Auslegungen der BaFin.

D.5 Sonstige Angabe

Es bestehen keine weiteren wesentlichen Angaben.
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E. KAPITALMANAGEMENT

E.1 Eigenmittel

Die Eigenmittel der FV bilden die Grundlage zur Erfillung der Verpflichtungen gegentiiber Versicherungsnehmern
und sind ein zentraler Indikator fur die finanzielle Stabilitat des Unternehmens. Ziel ist eine nachhaltige Starkung
des Eigenkapitals sowie eine deutliche Uberdeckung der regulatorischen Kapitalanforderungen.

Die Eigenmittel setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2024  31.12.2025 Verédnde-

Eigenmittel nach Solvency li

inTsd. € inTsd. € rung
HGB Eigenkapital 33.932 36.912 +2.980
Differenz in der Bewertung von Vermadgenswerten 17.482 16.382 -1.100
c? elzf: eerii ?oz rldneg E:: rBeiV\IIBQer tt :a’ngge daeursvlt?. u'i‘;f/'; ilecl ;uenriir; ;3'; lrLtJrSalz\gae n 15.021 12432 ~2:589
Differenz in der Bewertung der sonstigen Verbindlichkeiten 6.478 6.613 +135
Differenz in der Bewertung der latenten Steuern -6.487 -4.788 +1.699
Summe Eigenmittel Solvency Il 66.428 67.551 +1.124

Zum 31. Dezember 2025 betragen die Eigenmittel 67.551 Tsd. € und liegen damit leicht Uber dem Vorjahresniveau.
Analyse der Eigenmittel

Die Differenz zwischen HGB-Eigenkapital und Solvency-1l-Eigenmitteln resultiert im Wesentlichen aus abweichen-
den Bewertungsansatzen fiir Vermdgenswerte und Verpflichtungen. Positive Effekte ergeben sich insbesondere
aus stillen Reserven bei Kapitalanlagen sowie aus Bewertungsunterschieden bei den versicherungstechnischen
Rickstellungen. Ein gegenlaufiger Effekt ergibt sich aus latenten Steuern, die die Eigenmittel reduzieren. Die la-
tenten Steuern setzen sich wie folgt zusammen:

»  Latente Steueranspriche: 7.054 Tsd. €
» Latente Steuerschulden: 11.842 Tsd. €

Die Bewertungsunterschiede werden in Kapitel D detailliert erlautert.

Eigenmittelklassifizierung

.12.2024 31.12.2025

Solvency lI-Eigenmittel nach Tier-Klassen inT€ inT€ Veranderung
Eigenmittel Tier 1 66.428 67.551 +1.124
Eigenmittel Tier 2 0 0 0
Eigenmittel Tier 3 0 0 0
Summe Eigenmittel Solvency Il 66.428 67.551 +1.124

Die Eigenmittel bestehen vollstandig aus Tier-1-Kapital und stehen uneingeschrankt zur Verlustdeckung zur Ver-
fligung. Ubergangsmafnahmen gemaB Artikel 308b der Richtlinie 2009/138/EG werden nicht angewendet.

Beurteilung der Eigenmittelausstattung

Die FV verfligt Gber eine solide Eigenmittelausstattung. Die Kapitalanforderungen sind durch die vorhandenen
Eigenmittel klar gedeckt.

Auch im Rahmen der mittelfristigen Planung wird derzeit nicht von wesentlichen Veranderungen der Eigenmittel-
situation ausgegangen.
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E.2 Solvenzkapitalanforderung und Mindestkapitalanforderung

Die Berechnung der Kapitalanforderungen erfolgt gemaf3 Solvency Il unter Anwendung der Standardformel. Der
Betrag der Solvenzkapitalanforderung (SCR) steht unter dem Vorbehalt der aufsichtlichen Prifung.

Die Solvenzkapitalanforderung der einzelnen Risikokategorien setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2024 31.12.2025 | Veranderung

Solvenzkapitalanforderung

inTE inTE
Marktrisiko 10.922 11.201 +279
Gegenparteiausfallrisiko 998 891 -107
Lebensversicherungstechnisches Risiko 21 45 +24
Nichtlebensversicherungstechnisches Risiko 13.949 15.489 +1.540
Krankenversicherungstechnisches Risiko 1.075 826 -249
Diversifikation -6.517 -6.596 -79
Immaterielle Vermdgensgegenstande 0 0 0
Basissolvenzkapitalanforderung (BSCR) 20.448 21.856 +1.408
Operationelles Risiko 2.238 2.532 +294
Risikominderung durch latente Steuern -6.487 -4.788 +1.699
Gesamt-Solvenzkapitalanforderung (SCR) 16.199 19.599 +3.401

Die SCR-Bedeckungsquote betragt 345 % (Vorjahr: 410 %).

Analyse der Entwicklung der Solvenzkapitalanforderung

Die Solvenzkapitalanforderung ist im Berichtsjahr moderat auf 19.599 Tsd. € gestiegen. Der Anstieg der Solvenz-
kapitalanforderung resultiert im Wesentlichen aus Verdanderungen im Nichtlebensversicherungsgeschaft. Das
Marktrisiko entwickelte sich weitgehend stabil. Die risikomindernde Wirkung latenter Steuern ist im Vergleich
zum Vorjahr gesunken, was zu einem zusatzlichen Anstieg des SCR beigetragen hat.

Die Eigenmittel Ubersteigen die Solvenzkapitalanforderung weiterhin deutlich.
Berechnung und Vereinfachungen

Die Berechnung erfolgt auf Basis der Solvency-lI-Standardformel. Dabei werden in angemessenem Umfang
Vereinfachungen angewendet, insbesondere:

» bei der Berechnung der Risikomarge
»  beim Gegenparteiausfallrisiko (Aggregation der Riickversicherer]

Die Anwendung erfolgt unter Beachtung des Proportionalitatsprinzips. Unternehmensspezifische Parameter oder
Kapitalaufschléage werden nicht verwendet.

Mindestkapitalanforderung (MCR)

31.12.2024 31.12.2025
inT€ inT€

MCR 5.699 6.417

Mindestkapitalanforderung (MCR)

Die MCR-Bedeckungsquote betragt 1.053 % (Vorjahr: 1.166 %). Die Mindestkapitalanforderung ist im Berichtsjahr
gestiegen, insbesondere aufgrund des hoheren Geschaftsvolumens. Die Eigenmittel Ubersteigen die Mindestkapi-
talanforderung weiterhin deutlich.
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Ausblick

Im Rahmen der Geschaftsplanung werden derzeit keine wesentlichen Veranderungen der Kapitalanforderungen
erwartet. Die im ORSA analysierten Szenarien zeigen, dass auch unter Stressbedingungen eine ausreichende Be-
deckung gegeben ist.

E.3 Verwendung des durationsbasierten Untermoduls Aktienrisiko

Das durationsbasierte Untermodul Aktienrisiko gemaf Artikel 304 der Richtlinie 2009/138/EG wird nicht angewen-
det.

E.4 Unterschiede zwischen der Standardformel und etwa verwendeten internen Modellen

Die FV verwendet zur Berechnung der Kapitalanforderungen ausschlieBlich die Standardformel. Interne Modelle
oder unternehmensspezifische Parameter kommen nicht zur Anwendung.

E.5 Nichteinhaltung der Mindestkapitalanforderung und Nichteinhaltung der Solvenzkapitalan-
forderung

Die Solvenzkapitalanforderung sowie die Mindestkapitalanforderung werden jederzeit erfdillt.

E.6 Sonstige Angaben

Es bestehen keine weiteren wesentlichen Angaben.
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ANLAGE

Quantitative Informationen aus der Berechnung der Solvency Il- Standardformel

»

»

»

»

»

»

»

»

»
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5.02.01.02

S.04.05.21

5.05.01.02

S.12.01.02

S.17.01.02

S.19.01.21

5.23.01.01

S.25.01.21

5.28.01.01

Bilanz
Pramien, Forderungen und Aufwendungen nach Landern
Pramien, Forderungen und Aufwendungen nach Geschaftsbereichen

Versicherungstechnische Riickstellungen in der Lebensversicherung
und in der nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherung

Versicherungstechnische Rickstellungen -Nichtlebensversicherung

Anspriiche aus Nichtlebensversicherungen

Eigenmittel

Solvenzkapitalanforderung - fir Unternehmen, die die Standardformel verwenden

Mindestkapitalanforderung - nur Lebensversicherungs- oder nur
Nichtlebensversicherungs- oder Riickversicherungstatigkeit
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Anhang I
S.02.01.02
Bilanz

Vermogenswerte
Immaterielle Vermdgenswerte
Latente Steueranspriiche
Uberschuss bei den Altersversorgungsleistungen
Sachanlagen fiir den Eigenbedarf
Anlagen (aufler Vermogenswerten fiir indexgebundene und fondsgebundene
Vertrége)
Immobilien (auBler zur Eigennutzung)
Anteile an verbundenen Unternehmen, einschlieflich Beteiligungen
Aktien
Aktien — notiert
Aktien — nicht notiert
Anleihen
Staatsanleihen
Unternehmensanleihen
Strukturierte Schuldtitel
Besicherte Wertpapiere
Organismen fiir gemeinsame Anlagen
Derivate
Einlagen aufer Zahlungsmitteldquivalenten
Sonstige Anlagen
Vermogenswerte flir index- und fondsgebundene Vertrige
Darlehen und Hypotheken
Policendarlehen
Darlehen und Hypotheken an Privatpersonen
Sonstige Darlehen und Hy potheken
Einforderbare Betrége aus Riickversicherungsvertrégen von:
Nichtlebensversicherungen und nach Art der Nichtlebensversicherung betriebenen
Krankenversicherungen
Nichtlebensversicherungen aufler Krankenversicherungen
nach Art der Nichtlebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen
Lebensversicherungen und nach Art der Lebensversicherung betriebenen
Krankenversicherungen aufler Krankenversicherungen und fonds- und
indexgebundenen Versicherungen
nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen
Lebensversicherungen aufer Krankenversicherungen und fonds- und
indexgebundenen Versicherungen
Lebensversicherungen, fonds- und indexgebunden
Depotforderungen
Forderungen gegeniiber Versicherungen und Vermittlern
Forderungen gegeniiber Riickversicherern
Forderungen (Handel, nicht Versicherung)
Eigene Anteile (direkt gehalten)
In Bezug auf Eigenmittelbestandteile féllige Betrdge oder urspriinglich eingeforderte,
aber noch nicht eingezahlte Mittel
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermogenswerte
Vermogenswerte insgesamt
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Solvabilitit-II-Wert

C0010
R0030 0
R0040 7.054
R0050
R0060 13.542
R0070 93.336
R0080 3.728
R0090
R0100 9.076
R0110 9.076
R0120
R0130 68.851
R0140 9.769
R0150 59.082
R0160
R0170
R0180 2.927
R0190
R0200 8.754
R0210
R0220
R0230 0
R0240
R0250 0
R0260
R0270 32.585
R0280 27.199
R0290 27.497
R0300 -298
R0310 5.386
R0320 185
R0330 5.200
R0340
R0350
R0360 213
R0370 5.857
R0380 863
R0390
R0400
R0410 2.179
R0420 889
R0500 156.517
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Solvabilitit-II-Wert
Verbindlichkeiten C0010
Versicherungstechnische Riickstellungen — Nichtlebensversicherung R0510 59.078
Versicherungstechnische Riickstellungen — Nichtlebensversicherung (auf3er
Krankenversicherung) R0520 59.577
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0530
Bester Schitzwert R0540 54.612
Risikomarge RO550 4.965
Versicherungstechnische Riickstellungen — Krankenversicherung (nach Art der
Nichtlebensversicherung) R0560 -500
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0570
Bester Schitzwert RO580 -723
Risikomarge R0590 223
.Verswherungstechmsche Riickstellungen — Lebensversicherung (au3er fonds- und R0600 6.959
indexgebundenen Versicherungen)
Versicherungstechnische Riickstellungen — Krankenversicherung (nach Art der
Lebensversicherung) R0610 261
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0620
Bester Schitzwert R0630 259
Risikomarge R0640 2
Versicherungstechnische Riickstellungen — Lebensversicherung (auBer
Krankenversicherungen und fonds- und indexgebundenen Versicherungen) R0650 6.698
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0660
Bester Schitzwert R0670 6.673
Risikomarge R0680 24
Versicherungstechnische Riickstellungen — fonds- und indexgebundene
Versicherungen R0690
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0700
Bester Schiatzwert R0710
Risikomarge R0720
Eventualverbindlichkeiten R0740
Andere Riickstellungen als versicherungstechnische Riickstellungen R0O750 1.032
Rentenzahlungsverp flichtungen R0760 3.480
Depotverbindlichkeiten R0770 4.564
Latente Steuerschulden R0780 11.842
Derivate R0790
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten R0800
Finanzielle Verbindlichkeiten auer Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten R0810
Verbindlichkeiten gegeniiber Versicherungen und Vermittlern R0820 917
Verbindlichkeiten gegeniiber Riickversicherern R0830 176
Verbindlichkeiten (Handel, nicht Versicherung) R0840 918
Nachrangige Verbindlichkeiten R0850
Nicht in den Basiseigenmitteln aufgefiihrte nachrangige Verbindlichkeiten R0860
In den Basiseigenmitteln aufgefiihrte nachrangige Verbindlichkeiten R0870
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten R0880 1
Verbindlichkeiten insgesamt R0900 88.966
Uberschuss der Vermogenswerte iiber die Verbindlichkeiten R1000 67.551
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Versicherungstechnische Riickstellungen als
Ganzes berechnet
Gesamthdhe der einforderbaren Betrige aus
Riickversicherungsvertragen/gegeniiber
Zweckgesellschaften und
Finanzriickversicherungen nach der Anpassung
fiir erwartete Verluste aufgrund von
Gegenparteiausfallen bei
versicherungstechnischen Riickstellungen als
Ganzes berechnet
Versicherungstechnische Riickstellungen
berechnet als Summe aus bestem
Schitzwert und Risikomarge
Bester Schitzwert
Bester S chatzwert (brutto)
Gesamthohe der einforderbaren Betrége aus
Riickversicherungsvertragen/gegeniiber
Zweckgesellschaften und
Finanzriickversicherungen nach der
Anpassung fiir erwartete Verluste aufgrund
von Gegenparteiausfallen
Bester Schitzwert abziiglich der
einforderbaren Betrige aus
Riickversicherungsvertrigen/gegeniiber
Zweckgesellschaften und
Finanzriickversicherungen — gesamt
Risikomarge
Versicherungstechnische Riickstellungen —
gesamt

40

Krankenversicherung
Direktversicherungsgeschéft) Renten aus
(Dire gee Nichtlebensv | Krankenriic
. . Gesamt
ersicherungsv| kversicheru
. . (Krankenve
ertridgen und ng (in .
Vertrdge | Vertrige im Riickdecku rsicherung
; h Al
ohﬁe n?lt Zusammenha ng na; rt
Optionen | Optionen ng mit {ibernomme Leb ner o
und oder Krankenversi nes chz ‘ s:;e )s
. . u
Garantien | Garantien | porn gsverp| Geschiift) g
flichtungen
C0160 C0170 C0180 C0190 C0200 C0210
R0010
R0020
R0030 259 259
R0080
185 185
R0090
73 73
R0100 2 2
R0200
261 261
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Anhang I

S$.17.01.02

Versicherungstechnische

Riickstellungen —Nichtlebensversicherung

Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes
berechnet

Gesamthohe der einforderbaren Betréige aus
Riickversicherungsvertrigen/gegeniiber
Zweckgesellschaften und Finanzriickversicherungen nach
der Anpassung fiir erwartete Verluste aufgrund von
Gegenparteiausfillen bei versicherungstechnischen
Riickstellungen als Ganzes berechnet

Versicherungstechnische Riickstellungen berechnet
als Summe aus bestem S chiitzwert und Risikomarge

Bester Schitzwert
Prdmienriickstellungen
Brutto

Gesamthohe der einforderbaren Betrége aus
Riickversicherungen/gegeniiber Zweckgesellschaften
und Finanzriickversicherungen nach der Anpassung
fiir erwartete Verluste aufgrund von
Gegenparteiausfillen

Bester Schitzwert (netto) fiir Pramienriickstellungen

Schadenriickstellungen
Brutto

Gesamthohe der einforderbaren Betrége aus
Riickversicherungen/gegeniiber Zweckgesellschaften
und Finanzriickversicherungen nach der Anpassung
fiir erwartete Verluste aufgrund von
Gegenparteiausféllen

Bester Schitzwert (netto) fiir Schadenriickstellungen

Bester S chiitzwert gesamt — brutto
Bester Schiitzwert gesamt — netto
Risikomarge

Versicherungstechnische Riickstellungen — gesamt
Versicherungstechnische Riickstellungen — gesamt

Einforderbare Betrége aus Riickversicherungen/gegeniiber
Zweckgesellschaften und Finanzriickversicherungen nach
der Anpassung fiir erwartete Verluste aufgrund von
Gegenparteiausfillen — gesamt

Versicherungstechnische Riickstellungen abziiglich der
einforderbaren Betrige aus
Riickversicherungen/gegeniiber Zweckgesellschaften und
Finanzriickversicherungen — gesamt

41

R0010

R0050

R0060

R0140

RO150

R0160

R0240

R0250

R0260
R0270
R0280

R0320

R0330

R0340

Direktversicherungsgeschiift und in Riickdeckung iiber proportionales Geschift
Eink Kraftfah -, Luftfahrt-| F -
Krankheits n omm.ense 5 raftfa r»ze Sonstige See-, Luftfahrt ouer- und Allgemeine Kredit- und
. |rsatzversicher | Arbeitsunfallv | ughaftpflich und andere . . .
kostenversi . . Kraftfahrtve . . Haftpflichtv | Kautionsversich
ung ersicherung | tversicherun| . Transportversic [ Sachversicheru .
cherung rsicherung ersicherung erung
g herung ngen
C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090 C0100
-889 2.366 2.671 -306 -285
-354 -946 1.300 -31 -56
-535 3313 1.371 -275 -229
166 43.414 5.902 828 152
56 24.533 2.442 397 1
110 18.881 3.460 431 152
=723 45.780 8.573 522 -132
-425 22.194 4.831 156 =77
223 2.497 1.959 395 102
Direktversicherungsgeschiift und in Riickdeckung iibernommenes proportionales Geschiift
Krankheits Elnkumense . Kraft\fahr.ze Sonstige See-, Luftfahrt- | - Feuer- und Allgemeine Kredit- und
. |rsatzversicher | Arbeitsunfallv | ughaftp flich und andere . ) .
kostenversi . . Kraftfahrtve . . Haftpflichtv | Kautionsversich
ung ersicherung | tversicherun . Transportversic | Sachversicheru .
cherung rsicherung ersicherung erung
g herung ngen
C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090 C0100
-500 48.277 10.532 917 -31
-298 23.586 3.742 367 -55
-202 24.691 6.790 551 24
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Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes
berechnet

Gesamthohe der einforderbaren Betrége aus
Riickversicherungsvertrégen/gegeniiber
Zweckgesellschaften und Finanzriickversicherungen nach
der Anpassung fiir erwartete Verluste aufgrund von
Gegenparteiausfillen bei versicherungstechnischen
Riickstellungen als Ganzes berechnet

Versicherungstechnische Riickstellungen berechnet
als Summe aus bestem S chiitzwert und Risikomarge

Bester S chitzwert

Prdmienriickstellungen
Brutto

Gesamthohe der einforderbaren Betréige aus
Riickversicherungen/gegeniiber Zweckgesellschaften
und Finanzriickversicherungen nach der Anpassung
fur erwartete Verluste aufgrund von
Gegenparteiausféllen

Bester Schitzwert (netto) fiir Pramienriickstellungen

Schadenriickstellungen
Brutto

Gesamthohe der einforderbaren Betrige aus
Riickversicherungen/gegeniiber Zweckgesellschaften
und Finanzriickversicherungen nach der Anpassung
fiir erwartete Verluste aufgrund von
Gegenparteiausféllen

Bester Schitzwert (netto) fiir Schadenriickstellungen

Bester Schiitzwert gesamt — brutto
Bester Schitzwert gesamt — netto
Risikomarge

Versicherungstechnische Riickstellungen — gesamt
Versicherungstechnische Riickstellungen — gesamt

Einforderbare Betrige aus Riickversicherungen/gegeniiber
Zweckgesellschaften und Finanzriickversicherungen nach
der Anpassung fiir erwartete Verluste aufgrund von
Gegenparteiausfillen — gesamt

Versicherungstechnische Riickstellungen abziiglich der
cinforderbaren Betrége aus
Riickversicherungen/gegeniiber Zweckgesellschaften und
Finanzriickversicherungen — gesamt

42

R0010

R0050

R0060

R0140

RO150

R0160

R0240

R0250

R0260
R0270
R0280

R0320

R0330

R0340

Direktversicherungsgeschift und in
Riickdeckung iibernommenes

In Riickdeckung iibernommenes nichtproportionales
Geschiift

it Nicht oy Nichtlebensv
ichtpropor| . ichtproportio |, . . .
sich S
Rechtsschu Verschiedene tionale Nlcl?tprop or nale See-, Nichtproporti| ersic 4erungs
. . - . . tionale onale verpflichtung|
tzversicher Beistand finanzielle | Krankenriic . Luftfahrt- und . .
. Unfallriickve . Sachriickversic| en gesamt
ung Verluste  [kversicherun| = . Transportriickv
rsicherung . herung
g ersicherung
C0110 C0120 C0130 C0140 C0150 C0160 C0170 C0180
-167 3.390
-179 266
13 3.657
36 50.499
36 27.466
0 23.033
-130 53.889
13 26.690
12 5.188
Direktversicherungsgeschiift undin | In Riickdeckung iibernommenes nichtproportionales
Riickdeckung iiber nes — Ge]s\[ghstft . Nichtlebensv
ichtpropor| . ichtproportio | . . .
Nich Nich ersicherun,
Rechtsschu Verschiedene tionale 1c.tpr0p0r nale See-, fehtproporti . unes
. . . . tionale onale verpflichtung
tzversicher Beistand finanzielle Krankenriic o Luftfahrt- und . X
R Unfallriickve . Sachriickversic| en gesamt
ung Verluste  |kversicherun . Transportriickv
rsicherung . herung
g ersicherung
C0110 C0120 C0130 C0140 C0150 C0160 C0170 C0180
-118 59.078
-143 27.199
25 31.879
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Anhang I
S.23.01.01
Eigenmittel

Basiseigenmittel vor Abzug von Beteiligungen an anderen Finanzbranchen im Sinne von
Artikel 68 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35
Grundkapital (ohne Abzug eigener Anteile)
Auf Grundkapital entfallendes Emissionsagio
Griindungsstock, Mitgliederbeitrége oder entsprechender Basiseigenmittelbestandteil bei
Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit und diesen dhnlichen Unternechmen
Nachrangige Mitgliederkonten von Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit
Uberschussfonds
Vorzugsaktien
Auf Vorzugsaktien entfallendes Emissionsagio
Ausgleichsriicklage
Nachrangige Verbindlichkeiten
Betrag in Hohe des Werts der latenten Netto-Steueranspriiche
Sonstige, oben nicht aufgefithrte Eigenmittelbestandteile, die von der Aufsichtsbehérde als Basiseigenmittel
genchmigt wurden

Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die Ausgleichsriicklage eingehen und die
die Kriterien fiir die Einstufung als Solvabilitiit-II-Eigenmittel nicht erfiillen

Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die Ausgleichsriicklage eingehen und die die
Kriterien fiir die Einstufung als Solvabilitét-II-Eigenmittel nicht erfiillen

Abziige

Abzug fiir Beteiligungen an Finanz- und Kreditinstituten

Gesamtbetrag der Basiseigenmittel nach Abziigen

Ergiinzende Eigenmittel

Nicht eingezahltes und nicht eingefordertes Grundkapital, das auf Verlangen eingefordert werden kann

Griindungsstock, Mitgliederbeitrége oder entsprechender Basiseigenmittelbestandteil bei
Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit und diesen dhnlichen Unternehmen, die nicht eingezahlt und nicht
eingefordert wurden, aber auf Verlangen eingefordert werden konnen

Nicht eingezahlte und nicht eingeforderte Vorzugsaktien, die auf Verlangen eingefordert werden konnen
Eine rechtsverbindliche Verpflichtung, auf Verlangen nachrangige Verbindlichkeiten zu zeichnen und zu
begleichen

Kreditbriefe und Garantien geméf Artikel 96 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG
Andere Kreditbriefe und Garantien als solche nach Artikel 96 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG
Aufforderungen an die Mitglieder zur Nachzahlung gemdf Artikel 96 Absatz 3 Unterabsatz 1 der Richtlinie
2009/138/EG
Aufforderungen an die Mitglieder zur Nachzahlung — andere als solche geméf3 Artikel 96 Absatz 3
Unterabsatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG
Sonstige erginzende Eigenmittel
Erginzende Eigenmittel gesamt
Zur Verfiigung stehende und anrechnungsfihige Eigenmittel
Gesamtbetrag der zur Erfiillung der SCR zur Verfiigung stehenden Eigenmittel
Gesamtbetrag der zur Erfiillung der M CR zur Verfiigung stehenden Eigenmittel
Gesamtbetrag der zur Erfiillung der SCR anrechnungsfahigen Eigenmittel
Gesamtbetrag der zur Erfiillung der M CR anrechnungsfahigen Eigenmittel
SCR
MCR
Verhiltnis von anrechnungsfihigen Eigenmitteln zur SCR
Verhiltnis von anrechnungsfihigen Eigenmitteln zur MCR

Ausgleichsriicklage
Uberschuss der Vermogenswerte iiber die Verbindlichkeiten
Eigene Anteile (direkt und indirekt gehalten)
Vorhersehbare Dividenden, Ausschiittungen und Entgelte
Sonstige Basiseigenmittelbestandteile
Anpassung fiir gebundene Eigenmittelbestandteile in M atching-Adjustment-Portfolios und Sonderverbinden

Ausgleichsriicklage
Erwartete Gewinne
Bei kiinftigen Pramien einkalkulierter erwarteter Gewinn (EPIFP) — Lebensversicherung
Bei kiinftigen Pramien einkalkulierter erwarteter Gewinn (EPIFP) — Nichtlebensversicherung

Gesamtbetrag des bei kiinftigen Priimien einkalkulierten erwarteten Gewinns (EPIFP)

4L

R0010
R0030

R0040

R0050
R0070
R0090
R0110
R0130
R0140
R0160

R0180

R0220

R0230
R0290

R0300

R0310

R0320

R0330

R0340
R0350

R0360

R0370

R0390
R0400

R0500
R0510
R0540
RO550
RO580
R0600
R0620
R0640

R0700
R0O710
R0720
R0730

R0740
R0760
R0770
R0780

R0790

Tier 1- Tier1-
Gesamt nicht Tier 2 Tier 3
gebunden
gebunden
C0010 C0020 C0030 C0040 C0050
67.551 67.551
0 0

67.551 67.551 0
67.551 67.551 0
67.551 67.551

67.551 67.551 0 0 0
67.551 67.551 0 0

19.599

6.417

3,4466
10,5271

C0060

67.551

0

67.551

4.161

4.161
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Anhang I
S.25.01.21
Solvenzkapitalanforderung — fiir Unternehmen, die die Standardformel verwenden
Brutto- .
Solvenzkapitalanforder Usp Vereinfachunge
ung "
C0110 C0090 C0120
Marktrisiko R0010 11.201
Gegenparteiausfallrisiko R0020 891
Lebensversicherungstechnisches Risiko R0030 45
Krankenversicherungstechnisches Risiko R0040 826
Nichtlebensversicherungstechnisches Risiko R0050 15.489
Diversifikation R0060 -6.596
Risiko immaterieller Vermogenswerte R0070 0
Basissolvenzkapitalanforderung R0100 21.856
Berechnung der Solvenzkapitalanforderung C0100
Operationelles Risiko R0130 2.532
Verlustausgleichsfahigkeit der versicherungstechnischen Riickstellungen R0140 0
Verlustausgleichsfahigkeit der latenten Steuern R0150 -4.788
Kapitalanforderung fiir Geschafte nach Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG R0160
Solvenzkapitalanforderung ohne Kapitalaufschlag R0200 19.599
Kapitalaufschlag bereits festgesetzt R0210
davon bereits festgelegte Kapitalaufschldge - § 37 Abs. 1 Typ a RO211
davon bereits festgelegte Kapitalaufschldge - § 37 Abs. 1 Typ b R0212
davon bereits festgelegte Kapitalaufschldge - § 37 Abs. 1 Typ ¢ R0213
davon bereits festgelegte Kapitalaufschldge - § 37 Abs. 1 Typ d R0214
Solvenzkapitalanforderung R0220 19.599
Weitere Angaben zur SCR
Kapitalanforderung fiir das durationsbasierte Untermodul Aktienrisiko R0400
Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderung fiir den tibrigen Teil R0410
Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen fiir Sonderverbiande R0420
Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen fiir M atching-A djustment-Portfolios R0430
Diversifikationseffekte aufgrund der Aggregation der fiktiven Solvenzkapitalanforderung fiir RO440
Sonderverbinde nach Artikel 304
Anniherung an den Steuersatz
Ja/Nein |
C0109
Ansatz auf Basis des durchschnittlichen Steuersatzes R0590 Approach based on
average tax rate
Berechnung der Verlustausgleichsfihigkeit der latenten Steuern
[ VAF LS
C0130
VAF LS R0640 -4.788
VAF LS gerechtfertigt durch die Umkehrung der passiven latenten Steuern R0650
VAF LS gerechtfertigt durch Bezugnahme auf den wahrscheinlichen zukiinftigen zu versteuernden
. f . R0660 -4.788
wirtschaftlichen Gewinn
VAF LS gerechtfertigt durch Riicktrag, laufendes Jahr R0670
VAF LS gerechtfertigt durch Riicktrag, zukiinftige Jahre R0680
Maximum VAF LS R0690
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Anhang I
$.28.01.01

Mindestkapitalanforderung — nur Lebensversicherungs- oder nur Nichtlebensversicherungs- oder Riickversicherungstitigkeit

Bestandteil der linearen Formel fiir Nichtlebensversicherungs- und Riickversicherungsverpflichtungen

C0010

M CRy-Ergebnis R0010 | 6.384

Krankheitskostenversicherung und proportionale Riickversicherung
Einkommensersatzversicherung und proportionale
Riickversicherung

Arbeitsunfallversicherung und proportionale
Riickversicherung

Kraftfahrzeughaftp flichtversicherung und
proportionale Riickversicherung

Sonstige Kraftfahrtversicherung und proportionale
Riickversicherung

See-, Luftfahrt- und Transportversicherung und
proportionale Riickversicherung

Feuer- und andere Sachversicherungen und
proportionale Riickversicherung

Allgemeine Haftpflichtversicherung und proportionale
Riickversicherung

Kredit- und Kautionsversicherung und proportionale
Riickversicherung

Rechtsschutzversicherung und proportionale
Riickversicherung

Beistand und proportionale Riickversicherung
Versicherung gegen verschiedene finanzielle Verluste
und proportionale Riickversicherung
Nichtproportionale Krankenriickversicherung
Nichtproportionale Unfallriickversicherung
Nichtproportionale See-, Luftfahrt- und
Transportriickversicherung

Nichtproportionale Sachriickversicherung

Bester Schitzwert (nach Abzug]|
der
Riickversicherung/Zweckgesells
chaft) und
versicherungstechnische
Riickstellungen als Ganzes

Gebuchte Priamien (nach Abzug
der Riickversicherung) in den
letzten zwolf Monaten

berechnet

C0020 C0030
R0020
R0030 0 1.369
R0040
R0050 22.194 20.739
R0060 4.831 22.743
R0070
R0080 156 2.110
R0090 0 1.304
R0100
RO110
R0120 13 213
R0130
R0140
R0150
R0160
R0170

Bestandteil der linearen Formel fiir Lebensversicherungs- und Riickversicherungsverpflichtungen

C0040

MCR{ -Ergebnis R0200 32
Bester Schitzwert (nach Abzug| Gesamtes Risikokapital (nach
der Abzug der
Riickversicherung/Zweckgesells | Riickversicherung/Z weckgesells
chaft) und chaft)
versicherungstechnische
Riickstellungen als Ganzes
berechnet
C0050 C0060

Verpflichtungen mit Uberschussbeteiligung —
garantierte Leistungen R0210
Verpflichtungen mit Uberschussbeteiligung — kiinftige
Uberschussbeteiligungen R0220
Verp flichtungen aus index- und fondsgebundenen
Versicherungen R0230
Sonstige Verp flichtungen aus Lebens(riick)- und
Kranken(riick)versicherungen R0240 1.546
Gesamtes Risikokapital fiir alle
Lebens(riick)versicherungsverp flichtungen R0250
Berechnung der Gesamt-MCR

C0070
Lineare MCR R0300 6.417
SCR R0310 | 19.599
MCR-Obergrenze R0320 | 8.820
MCR-Untergrenze R0330 | 4.900
Kombinierte MCR R0340 | 6417
Absolute Untergrenze der MCR R0350 | 4.000

C0070
Mindestkapitalanforderung | R0400 | 6.417

46




Bericht tUber die Solvabilitat und Finanzlage 2025

FV.

VERSICHERUNG
MIT DRIVE

FV
Postfach 31 12 42

70472 Stuttgart

T071198889 711
F 071198889 791
info@fv.de

www.fv.de



	Zusammenfassung
	A   Geschäftstätigkeit und Geschäftsergebnis
	A.1 Geschäftstätigkeit
	A.1.1 Allgemeine Unternehmensinformationen
	A.1.2 Name und Kontaktdaten der Finanzaufsicht sowie des Wirtschaftsprüfers
	A.1.3 Halter qualifizierter Beteiligungen, verbundene Unternehmen und Zugehörigkeit zu einer Gruppe
	A.1.4 Geschäftsbereiche
	A.1.5 Wesentliche Geschäftsvorfälle

	A.2 Versicherungstechnisches Ergebnis
	A.2.1 Verdiente Beitragseinnahmen
	A.2.2  Aufwendungen für Versicherungsfälle
	A.2.3 Angefallene Aufwendungen
	A.2.4 Ergebnis aus sonstigen versicherungstechnischen Rückstellungen
	A.2.5 Versicherungstechnisches Ergebnis f.e.R. nach HGB

	A.3 Anlageergebnis
	A.4 Entwicklung sonstiger Tätigkeiten
	A.4.1 Sonstiges Ergebnis
	A.4.2 Geschäftsergebnis
	A.4.3 Leasingverhältnisse

	A.5 Sonstige Angaben

	B Governance-System
	B.1 Allgemeine Angaben zum Governance-System
	B.1.1 Organe der FV
	B.1.2 Schlüsselfunktionen
	B.1.3 Wesentliche Änderungen des Governance-Systems im Berichtszeitraum
	B.1.4 Vergütungspolitik und Vergütungspraktiken
	B.1.5 Bewertung der Angemessenheit des Governance-Systems
	B.1.6 Wesentliche Transaktionen mit beteiligten Personen

	B.2 Anforderungen an die fachliche Qualifikation und persönliche Zuverlässigkeit
	B.2.1 Leitungs- und Schlüsselfunktionen bei der FV
	B.2.2 Qualifikationsanforderungen an die Leitungs- und Schlüsselfunktionen
	B.2.3 Überprüfung der Qualifikationsanforderungen an die einzelnen Leitungs- und Schlüsselfunktionen

	B.3 Risikomanagementsystem einschließlich der unternehmenseigenen Risiko- und Solvabilitätsbeurteilung
	B.3.1 Risikostrategie
	B.3.2 Aufbauorganisation des Risikomanagements
	B.3.3 Ablauforganisation des Risikomanagements
	B.3.4 Unternehmenseigene Risiko- und Solvabilitätsbeurteilung (ORSA)

	B.4 Internes Kontrollsystem
	B.4.1 Beschreibung des internen Kontrollsystems
	B.4.2 Compliance-Funktion

	B.5 Funktion der Internen Revision
	B.6 Versicherungsmathematische Funktion
	B.7 Outsourcing
	B.8 Sonstige Angaben

	C Risikoprofil
	C.1 Versicherungstechnisches Risiko
	C.2 Marktrisiko
	C.3 Kreditrisiko
	C.4 Liquiditätsrisiko
	C.5 Operationelles Risiko
	C.6 Weitere Risiken
	C.7 Sonstige Angaben

	D Bewertung für Solvabilitätszwecke
	D.1 Vermögenswerte
	D.1.1 Immaterielle Vermögenswerte
	D.1.2 Immobilien und Sachanlagen für den Eigenbedarf und Immobilien
	D.1.3 Kapitalanlagen –Aktien
	D.1.4 Kapitalanlagen: Anleihen – Staatsanleihen und Anleihen – Unternehmensanleihen
	D.1.5 Organismen für gemeinsame Anlagen (Fonds)
	D.1.6 Einlagen außer Zahlungsmitteläquivalenten
	D.1.7 Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermögenswerte
	D.1.8 Latente Steueransprüche

	D.2 Versicherungstechnische Rückstellungen
	D.2.1 Versicherungstechnische Rückstellungen – Nichtlebensversicherung und Versicherungstechnische Rückstellungen – Lebensversicherung
	D.2.2 Einforderbare Beträge aus Rückversicherungsverträgen
	D.2.3 Sonstige versicherungstechnische Rückstellungen

	D.3 Sonstige Verbindlichkeiten
	D.3.1 Andere Rückstellungen als versicherungstechnische Rückstellungen
	D.3.2 Rentenzahlungsverpflichtungen (Pensionsrückstellung)
	D.3.3 Latente Steuerschulden
	D.3.4 Verbindlichkeiten gegenüber Versicherungen und Vermittlern

	D.4 Alternative Bewertungsmethoden
	D.5 Sonstige Angabe

	E. Kapitalmanagement
	E.1 Eigenmittel
	E.2 Solvenzkapitalanforderung und Mindestkapitalanforderung
	E.3 Verwendung des durationsbasierten Untermoduls Aktienrisiko
	E.4 Unterschiede zwischen der Standardformel und etwa verwendeten internen Modellen
	E.5 Nichteinhaltung der Mindestkapitalanforderung und Nichteinhaltung der Solvenzkapitalanforderung
	E.6 Sonstige Angaben

	Anlage

